
Installation must be completed with respect for all the minimum conditions 
required and hygrometry explained in the present warranty certificate, and also 
in the installation guide which refers to french DTU, or to its equals text in other 
countries.
The maintenance for the parquet must be completed with the appropriate 
products, with respect for all the basic recommendations mentioned in the 
website berryalloc.com.
The guarantee does not apply:
• �If faults were apparent but were not pointed out before or during installation, 

and once installed the parquet cannot be the object of any claim.
• �If the products were stored and/or installed without respect to our advice for 

installation prescribed in this document.
• �If some voluntary deterioration is involved, or results from negligence, some 

fault in maintenance, or results from accidental causes, or from any fortuitous 
case or case of an act of God.

• �In case of non normal use such as the ones caused by heel switches, 
inadapted protection of the furniture’s foot, animal’s scratch, etc.

• �When fitted in a room with direct access outside without providing adapted 
rugs in order to get ride of stones or any other abrasive substance.

• �When installed in any room where water is used (bathroom, kitchen, etc).
• �If faults occured to corosive substance or animal’s urinate.
• �If the faults encountered are linked to any disregard of the climatic conditions, 

and if they would not have occurred if the air hygrometrics (40 to 65%) had 
been regulated by using a humidifier or a dehumidifier, and using appropriate 
ventilation.

• �When fitted on floor heating high temperature, older than 1990.
• �In case of fitting beech or maple on floor heating, also on law temperature 

system.
• �In case of floated fitting on floor heating law temperature (must be completely 

glued!)
• �In a case where you yourself have carried out repairs or had the products 

repaired by some third party without previous notice, and agreement from 
supplier/vendor.

The guarantee covers any deformation or alteration of the parquet that might 
appear, provided that all our recommendations concerning the storage, 
preparation of the subfloor, installation and maintenance have been strictly 
observed, and provided that the hardwood floor has been used in the conditions 
it has been designed for, in domestic use.
A fitted product is considered as accepted and no claim can be issued 
afterwards.
Warranty for commercial use:
It should be first accepted by BerryAlloc according to the type of product and the 
type of use.

In case of a claim:
• �If any fault is detected, you must immediately contact your supplier/ vendor, 

and send him the original invoice completed by the inspection number printed 
at the back of the boards. We reserve the right to visit and inspect the claimed 
parquet in the installation site.

• �Any other costs than the ones of the pack itself cannot be taken into account 
(transport cost etc…)

• �If your claim is justified, we will replace* the defective product through your 
supplier/vendor (from the product line in vigour at the time), according to the 
following rules:

• �In case of removal of the goods and installation, a few different proforma 
invoices must be presented.

• �This guarantee is strictly personal, and cannot be transferred.
The depreciation of the floor will be proportional to the number of years of use 
reported in the warranty period. 
The refund value will be based on the purchase price minus a discount for 
depreciation per year calculated from the date of acquisition.

* �An exchange involves supplying a length in metres equivalent to the defective part, and does 
not involve a financial reimbursement under any circumstances.

DIE BERRYALLOC GARANTIE
Sie haben sich für einen besonders hochwertigen Parkettboden entschieden.
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und sind davon überzeugt, dass Sie an 
Ihrem Parkettboden viel Freude haben werden. Bevor Sie mit der Verlegung 
starten, möchten wir auf Folgendes aufmerksam machen:
• �Fertigparkett ist ein Naturprodukt! Einige für unsere Echtholz- Parkettböden 

verwendete Holzarten können gewachsene Unterschiede in Farbe und 
Struktur aufweisen, was gerade den Charme eines echten Naturholzparketts 
ausmacht. Je nach Herkunft und Zuschnitt können die Dielen im Vergleich zu 
der einer etwaigen Musterdiele mehr oder weniger starke 
Farbtonschwankungen aufweisen.

• �Alle Hölzer neigen in unterschiedlicher Intensität dazu, unter Lichteinwirkung 
ihre Farbe zu verändern. Das ist eine natürliche und warentypische 
Eigenschaft. Wenn Sie nun z.B. einen Teppich auf den Parkettboden legen, 
wird das Holz unter dem Teppich nach einiger Zeit einen mehr oder weniger 
starken Farbunterschied aufweisen. Diese Nuancen werden sich mit der Zeit 
bzw. nach der Entnahme der Abdeckung durch die natürliche Anpassung des 
Holzes unter Lichteinwirkung immer mehr abschwächen, ohne jedoch völlig 
zu verschwinden.

• �Holz ist ein lebendiger Baustoff, der sich je nach Jahreszeit verändert. Es ist 
normal und ganz natürlich, dass sich das Holz entsprechend der Temperatur- 
und Feuchtigkeitsverhältnisse in den Räumen, in denen es sich befindet, 
ausdehnt oder zusammenzieht. Zu Ihrem persönlichen Wohlbefinden und 
Werterhaltung Ihres Parkettbodens empfehlen wir, die Luftfeuchtigkeit 
konstant zwischen 40 und 65 % zu halten. 

Die Empfehlungen in dieser Verlege- und Pflegeanleitung sind unbedingt zu 
befolgen. Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben erlischt ggf.
Ihr Garantieanspruch. Die Verarbeitung hat sach- und fachgerecht unter 
Berücksichtigung der DIN 18365 Bodenbelagarbeiten bzw. DIN 18356 
Parkettarbeiten zu erfolgen.

LAGERUNG AUF DER BAUSTELLE
Vor dem Verlegen sollte der Parkettboden in dem Raum, wo er 

verlegt werden soll, in der geschlossenen Originalverpackung mindestens 48 
Stunden flach auf seiner Unterseite gelagert werden. Halten Sie unbedingt einen 
Abstand zu Wänden von min. 0,5 m ein, und stapeln Sie die Pakete so, dass 
diese von der Raumluft umspült werden können. Auch alle Hilfsstoffe sind 
entsprechend zu lagern. Die Verpackungen sind erst unmittelbar vor dem 
Beginn der Arbeiten zu öffnen. Das Klima während dieser Temperierung/
Klimatisierung muss immer dem späteren Nutzungsklima entsprechen!
Das Verlegen des Parkettbodens geschieht auf der Baustelle zumeist als letzte 
Baumaßnahme: Der Unterboden muss vollkommen trocken sein, die Fenster 
eingesetzt, und alle größeren Bau- und Fertigungsarbeiten (z.B. Streichen, 
Tapezieren, Verputzen, usw.) müssen beendet sein. Der Raum muss vollständig 
trocken und nutzbar sein. Die Raumtemperatur soll mindestens zwischen 18°C 
und 23°C betragen, die Luftfeuchtigkeit zwischen 40 und 60% konstant 
geregelt sein.

ÖFFNEN DER PAKETE PRÜFEN DER DIELEN VOR DER 
VERARBEITUNG

Sorgen Sie insbesondere für gute Lichtverhältnisse beim Verarbeiten, und 
betrachten Sie die bereits verlegten Flächenbereiche immer einmal wieder auch 
aus verschiedenen Blickwinkeln.
Holz ist ein natürlich gewachsenes Produkt und jede Diele ist einzigartig.
Damit Farbvariationen und Unterschiede in der Struktur harmonisch verteilt 
werden, empfehlen wir, die Dielen aus verschiedenen Pakten gleichmäßig zu 
mischen. Durch diese Verteilung wird das optische Ergebnis Ihren Erwartungen 
am besten entsprechen. Handhaben Sie die Dielen sorgfältig. Notieren Sie die 
Kontrollnummer, welche auf der Rückseite der ersten Dielen aufgedruckt ist Um 
einen homogenen Farbton zu erreichen , ist es wichtig , dass alle verfügbaren 
Pakete für das Projekt aus der gleichen Produktionserie sind (die ersten 5 Ziffern 
der Produktionsnummer müssen die gleiche sein). Ihr Parkett hat strenge 
Kontrollen auf allen Stufen seiner Herstellung durchlaufen. Sollte ein 
ungewöhnlicher Aspekt der Wachsamkeit dieser Kontrollen entgangen sein, die 
Diele bitte nicht verlegen, sondern mit Ihrem Lieferanten/Händler Kontakt 
aufnehmen, er wird Ihnen weiterhelfen. Bitte beachten Sie, dass Parkettdielen, 
die trotz erkennbarer Fehler verlegt wurden nicht mehr beanstandet werden 
können.

GEEIGNETE UNTERBÖDEN
Grundsätzlich darf Ihr Parkett auf allen Unterböden verlegt werden, die 
ausreichend tragfähig, fest trocken und eben sind. Hierzu zählen z.B. Estriche 
und Holzunterkonstruktionen aus Spanplatten (in Nut und Feder verleimt) oder 
Dielenböden (ausreichend fixiert). Bei anderen Unterböden befragen Sie bitte 
ihren Lieferanten. Bei einer schwimmenden Verlegung können ggf. vorhandene 
elastische Bodenbeläge (PVC-Beläge oder Linoleum) verbleiben, sofern die 
übrigen Anforderungen erfüllt sind, und keine Fußbodenheizung verwendet 
wird. Textile Beläge sind immer rückstandsfrei zu entfernen!
• �Ebenheit des Untergrundes: Die Ebenheit kontrollieren Sie bitte mittels 

einer Richtlatte von 2 m Länge. Die Ebenheit darf nirgends einen Wert von 3 
mm Durchbiegung auf einer Messstrecke von 1 m überschreiten! Eventuelle 
Unebenheiten dürfen niemals mit zusätzlichem Unterlagmaterial (bei der 
schwimmenden Verlegung) oder Klebstoff (bei einer Verklebung) ausgeglichen 
werden. In diesem Fall muss der Untergrund vorher grundiert und gespachtelt 
bzw. nivelliert werden. Bei höheren Ausgleichsschichten auf deren 
entsprechende Trocknungszeit achten!

• �Trocken: Die Untergründe müssen die folgenden Rest- bzw. Ausgleichs-
feuchten aufweisen: Zementestrich: unbeheizt <2,0 CM% mit FB-Heizung 
<1,8 CM% Anhydritestrich: unbeheizt <0,5 CM% mit FB-Heizung <0,3 
CM% (Calciumsulfat) Holzuntergründe: <12% HF Auf allen Estrichen bzw. 
mineralischen Untergründen (ungeachtet deren Alter) muss immer eine 
Dampfbremse mit 0,2 mm Stärke/Dicke verlegt werden, deren Bahnen 20 
cm überlappen. Diese Lage dient dazu, den ständigen Feuchtenaustausch 
des Untergrundes mit dem Parkettboden zu regulieren. Bei einem Verzicht ist 
mit Verwerfungen und Fugenöffnungen in der Fläche zu rechnen, ferner 
erlischt unmittelbar jede Gewährleistung und Garantie!

Um den akustischen Komfort zu verbessern wird die Verlegung des Parketts auf 
einer hochwertigen Trittschalldämmung durchgeführt. Wir empfehlen hierzu 
eine hochwertige Trittschalldämmung.
Besondere unterböden: 
Dielenböden sind auf ausreichende Festigkeit zu überprüfen, lose Teile sind mit 
halslosen Schrauben zu fixieren. Bei Span- bzw. Verlegeplatten ist darauf zu 
achten, dass diese in Nut- und Feder verleimt sind. Ggf. sind zwei Lagen 
rechtwinklig zueinander anzuordnen, und ausreichend zu verschrauben.

ABSTÄNDE /FUGEN PLANUNG
Zu allen festen Baukörpern (z.B. Wänden, Türschwellen, 

Treppenstufen, Heizungs- und Wasserrohren, usw.) ist ein ausreichender 
Bewegungsabstand von 10 mm einzuhalten. Alle Abstandshalter (z.B. Keile) 
müssen nach der Verlegung entfernt werden, die Bewegungsfugen dürfen 
später nicht in ihrer Funktion beeinträchtig sein (z.B. durch Kabel oder 
Leitungen). In allen Türdurchgängen müssen die angrenzenden Parkettflächen 
durch ein Bewegungsprofil getrennt werden, keinesfalls darf die Parkettfläche 
ohne Trennung durch einen Durchgang hindurch verlegt werden. Die maximal 
zulässige Kantenlänge pro Fläche bzw. Raumeinheit beträgt bei schwimmender 
Verlegung maximal 8 m bezogen auf die Breite, sowie 12 m in Längsrichtung 
der Paneele. Bei Überschreitung dieser Maximalwerte muss die Fläche 
spätestens dort mit einem Bewegungsprofil vom Rest abgetrennt werden.

VERLEGUNG AUF FUSSBODENHEIZUNG
Der Einsatz Ihres Parkettbodens ist nur auf Warmwasser-
Fußbodenheizungen

möglich, elektrische Systeme sind nicht geeignet. Vor Beginn der Verlegung ist 
ein so genanntes „Belegereif-Heizen“ (nicht zu verwechseln mit dem 
„Funktionsheizen“ nach der Einbauphase) durchzuführen, bitte fragen Sie hierzu 
Ihren Heizungsfachmann. Die Leistung des Systems muss so begrenzt werden, 
dass an keinem Punkt der Parkettoberfläche eine Temperatur von 28° Celsius 
überschritten wird. Bitte bedenken Sie zudem, dass durch eine Abdeckung, z.B. 
einen Teppichläufer ein Wärmestau hervorgerufen werden kann, welcher zu 
Fugen führt. Die Verlegung einiger Holzarten wie Buche, Ahorn und Jatoba auf 
einer Fußbodenheizung ist untersagt: Ihr spezifisches Verhalten auf 
Fußbodenheizung macht sie ungeeignet für diese Anwendung.
Feuchträume
Die Verlegung eines Parketts in Räumen mit hoher Feuchtenbeaufschlagung 
(Badezimmer, Dusche, etc.) wird generell nicht empfohlen und erfordert 
besondere Bedingungen und Kenntnisse. Holz verträgt sich im Allgemeinen 
nicht mit Wasser. Entsprechende Verwendungen sind nicht von der Garantie 
abgedeckt.

ALLGEMEINE PFLEGEHINWEISE
Die werksseitige hochwertige Oberfläche Ihres Parketts ist 
weitgehend resistent gegen übliche Beanspruchungen, dennoch 

sind Gebrauchsspuren nicht immer zu vermeiden. Um diese so weit wie möglich 
zu verringern, sollten verschiedene Schutzmaßnahmen getroffen werden. Dazu 
zählen ausreichend dimensionierte Schmutzfangmatten (min. 2 Schrittlängen) 
im Außen- und Innenbereich, sowie Filzgleiter unter allen Aufstandsflächen und 
der Einsatz von weichen Rollen z.B. bei Drehstühlen und Rollcontainern. Durch 
tägliches Kehren oder Saugen mit einem geeigneten Bürstaufsatz werden 
scharfkantige Partikel wirkungsvoll minimiert. Jedes Parkett darf nur 
nebelfeucht gewischt werden, ideal ist die 2-Kammer/Eimer Methode, bei 
welcher die Schmutz- von der Reinigungsflotte in getrennten Behältern 
separiert wird. Bestimmte Verunreinigungen müssen (wie nachfolgend 
beschrieben) sofort entfernt werden:
• �Obst, Fruchtsaft, Getränke, Milch, Kaffee, Tee, Blut, Urin: Mit einem feuchtem 

und gut ausgewrungenen Tuch oder Schwamm.
• �Schokolade, Wachs, Fett, Öl: Mit einem gut ausgewrungenen Tuch und einem 

neutralen Reinigungsmittel.
• �Druckertinte, Füllfederhaltertinte, Wachs, Lippenstift, Teer: Mit Spiritus oder 

mit Methanol.
Bitte prüfen Sie zunächst die Beständigkeit an einer unauffälligen Stelle!
VORSICHT: Überdosierungen und/oder Falschanwendungen von Reinigern oder 
scheuernde Mittel und Werkzeuge können Ihren Parkettboden dauerhaft und 
nachhaltig beschädigen!

Spezielle Pflegeanweisungen für Lackversiegeltes Parkett:
• �Parkett nur nebelfeucht wischen (ev. mit Zugabe eines speziellen 

Parkettreinigers).
• �Der Glanz Ihres Parkettbodens kann durch eine Schicht bildende 

Dispersionspflege erhalten und wieder aufgebaut werden, ein übermäßiger 
Einsatz ist jedoch nicht ratsam.

zonder tussenlaag volledig vast te lijmen op de ondergrond, en dit met watervrije 
lijm speciaal voor geverniste parketvloeren. De plaatsing van parket in beukenhout 
en esdoornhout of Jatoba op een verwarmingsvloer wordt afgeraden: het gedrag 
van deze houtsoorten maakt hen ongeschikt voor deze toepassing. Voor meerdere 
informatie moet U zich wenden tot de verkoper of bij de detailhandel. De 
dilatatievoeg aan de rand zal minimaal 12 mm breed zijn. Ter herinnering: in 
Frankrijk bestaan er bijzondere regels die in acht genomen moeten worden. Deze 
teksten zijn in Frankrijk van kracht en wij kunnen niet verantwoordelijk gesteld 
worden voor het niet naleven van de plaatsingsregels die in ieder land gelden.

Plaatsing in de keuken en badekamer
De plaatsing van een parketvloer in vochtige omgevingen wordt niet aangeraden. 
Hout en water gaan niet goed samen en noodzaakt bijzondere plaatsing regels 
bijgestaan door professionele raad. In geen eender geval zal de garantie van 
BerryAlloc hierbij van tel zijn.

ONDERHOUD VAN PARKETVLOEREN
Het oppervlak van uw parketvloer wordt in de fabriek behandeld, om te 
vermijden dat onzuiverheden en stof in het hout doordringen. Het 

onderhoud begint bij een goede preventie: plaats zowel buiten als binnen in huis 
deurmatten om fijne steentjes en zand tegen te houden en breng onder de 
meubels vilten glijders aan om krassen te voorkomen.
Om uw parketvloer efficiënt te onderhouden, gaat u als volgt te werk:
• �Maak uw parketvloer volledig stofvrij met een stofzuiger voorzien van een 

speciale parketborstel of met een zwabber.

Parket met een vernis:
• �Maak de parketvloer schoon met een dweil of doek die ondergedompeld werd 

in helder water waaraan een speciaal schoonmaakmiddel voor geverniste 
parketvloeren toegevoegd werd, en die nadien goed uitgewrongen werd.

• �Om uw parketvloer opnieuw te doen glanzen, gebruikt u best een poetsmiddel 
speciaal voor geverniste parketvloeren.Voor matte geverniste parketvloeren, 
gebruikt u best mat poetsmiddel (ieder polijstend of metalliserend product is af 
te raden).

• �Elke 5 à 10 keer dat u poetsmiddel aanbrengt, is het aan te raden om een 
specifiek afbijtmiddel te gebruiken om de oude lagen poetsmiddel te 
verwijderen.Neem contact op met ons of met uw kleinhandelaar om raad te 
krijgen over aangepaste onderhoudsproducten. Volg in elk geval de 
gebruiksaanwijzingen die gegeven worden door de producenten van de 
onderhoudsproducten.

Parket met olie finish :
Afhankelijk van de intensiteit van gebruik. Het DTU 51.2  (Frankrijk) verplicht om 
na installatie een fijne laag onderhoudsolie aan te brengen op geolied parket. 
Gelieve deze eerste onderhoudsbeurt niet uit te stellen. Reiniging: Gebruik de 
Natural soap van 100% plantaartige oorsprong voor een frequente grondige 
reiniging van uw BerryAlloc parket.
• �Onderhoud: Frequent onderhoud is aangeraden om de beschermingslaag van 

het geoliëd parket te behouden en te versterken: Gebruik daarom Een fijne laag 
Onderhoudsolie! BerryAlloc Maintenance oil. 

Contacteer uw dealer voor verdere informatie over onze onderhoudsproducten. 
Let op: water is de grootste vijand van hout. 

WAS UWPARKETVLOER NOOIT MET GROTE HOEVEELHEDEN WATER. WRING 
DWEILEN, DOEKEN EN SPONSZWABBERS MEERDERE MALEN UIT.
Voor het schoonmaken van specifieke vlekken gaat u als volgt te werk:
• �Fruit, vruchtensappen, frisdranken, koffie, thee, melk, bloed, urine: met een in 

water uitgespoelde en goed uitgewrongen propere doek of spons.
• �Chocolade, was, vetten, oliën: met een vochtige doek en een beetje 

schoonmaakmiddel.
• �Drukinkt,balpeninkt,schoensmeer, lippenstift, teer:met methanol (white spirit) of 

gedenatureerde alcohol.
Belangrijk: Maak de gleuven van onze afgekante parketvloeren nooit schoon met 
een scherp voorwerp!

  

GARANTIE 15, 30 OF 50 JAAR
Onze parketvloeren hebben bij normaal gebruik van het 
produkt in een woonruimte een garantie van 15 jaar (2.5 

mm dikte toplaag), of 30 jaar (3.3 mm dikte toplaag), of 50 jaar (6mm dikte 
toplaag). De garantie treedt in werking vanaf de datum die op de originele factuur 
of het aankoopbewijs staat, aangevuld met het op de planken geschreven 
controlenummer. De plaatsing moet gebeuren in naleving van alle minimale 
gebruiks- en vochtigheidsomstandigheden die in deze handleiding beschreven 
worden. In de gebruiksaanwijzing alsook volgens de Franse gebruiksaanwijzing, 
beschreven door de DTU, of in gelijkwaardige documenten in andere landen.
Het onderhoud van de parketvloer moet met geschikte producten gebeuren en in 
naleving van de plaatsinginstructies die in deze brochure en in onze TECHNISCHE 
HANDLEIDING vermeld worden.

De garantie is niet van toepassing:
• �als de fouten zichtbaar zijn en niet werden gemeld vóór of tijdens de plaatsing. 

Zodra de parketvloer geplaatst is, kan hij niet langer het voorwerp zijn van 
eender welke klacht.

• �als de producten opgeborgen en/of geplaatst worden zonder onze in dit 
document voorgeschreven plaatsingsinstructies na te leven.

• �als het gaat om vrijwillige beschadigingen of beschadigingen die het gevolg zijn 
van verwaarlozing, gebrekkig onderhoud, of van onverwachte feiten, toevallige 
gebeurtenissen of overmacht.

• �In geval van abnormaal gebruik van het produkt zoals hoge naaldhakken, niet 
aangepaste bescherming voor meubelpoten, nagelkrassen van dieren enz…

• �In geval van parket geplaatst uitgevend op een buitenplaats, waar geen mat 
voorzien is om kiezelsteenjtes of andere scherpe voorwerpen te verwijderen, 
enz…

• �In geval de parketvloer in vertrekken met water geplaatst wordt (badkamer, 
keuken,…).

• �In geval van gebruik van corrosieve produkten of dierenurine.
• �Als de voorkomende fouten te maken hebben met het niet naleven van de 

klimaatomstandigheden, terwijl ze er niet zouden geweest zijn als de 
luchtvochtigheid (van 40 to 65 %) geregeld werd door het gebruik van een 
luchtbevochtiger of ontvochtiger, en een aangepaste ventilatie.

• �In geval van installatie met bodemverwarming voor 1990.
• �In geval van installatie van beuk en esdoorn op bodemverwarming, ook met lage 

temperatur.
• �In geval van zwevende installatie op bodemverwarming met lage temperatur 

(verplicht volklevend).
• �In het geval van herstellingen uitgevoerd door gebruikers of derden zonder 

voorafgaand akkoord.

De garantie dekt abnormale vervormingen of veranderingen van
de parketvloer die zouden kunnen voorkomen, op voorwaarde dat al onze 
instructies over de opberging, ingebruikname, plaatsing en het onderhoud strikt 
nageleefd werden en dat de parketvloer in de voorziene omstandigheden in een 
woonruimte gebruikt wordt.
Alle geplaatste produkten zijn vatbaar voor acceptatie, waarop geen verdere klacht 
kan verhaald worden.

Garantie voor commercieel gebruik:
worden, andere klachten vallen niet onder de directe of indirete verantwoor 
delijkheid van BerryAlloc. Deze garantie is strikt persoon lijk, niet verkoopbaar, niet 
doorgeefbaar.

In geval van een klacht:
• �Wanneer u een onregelmatigheid bemerkt, brengt u onmiddellijk uw leverancier/

doorverkoper hiervan op de hoogte door hem de aankoopfactuur te bezorgen 
met daarop het controlenummer dat u onderaan de planken vindt.

• �Recht on het geplaatse parket te inspecteren als er zich een klacht voordoet 
recht voor om het geplaatste parket te inspecteren als er zich een klacht 
voordoet.

• �Alle andere klachten dan het parket, kunnen niet verhaald worden (verplaatsing
skosten,meubelopslag).

• �Als de klacht, na offi cieel verslag, gegrond is, verbinden wij ons tot het 
verwisselen* van het beschadigde product door bemiddeling van uw leverancier 
(in het kader van de produktlijn die op dat moment op de markt is), volgens de 
volgende regels:

• �In geval van afbraak en heropbouw moeten er meerdere prijsbestekken 
opgemaakt worden.

• �In geval van klachtaanvaarding, zal alleen het produkt vergoed worden, andere 
klachten vallen niet onder de directe of indirete verantwoordelijkheid van. Deze 
garantie is strikt persoonlijk, niet verkoopbaar, niet doorgeefbaar.

De depreciatie van de vloer zal in verhouding staan tot aantal jaren van gebruik 
vermeld in de garantieduur. 
De waarde van terugbetaling wordt gebaseerd op de aanschafwaarde verminderd 
met een jaarlijkse korting berekend vanaf de datum van aankoop.

* �De vervanging bestaat alleen uit het equivalent aantal te vervangen beschadigd materiaal, en 
bestaat in géén geval uit een financiële terugbetaling.

BERRYALLOC GARANTIA
Gracias por adquirir un parqué. Le agradecemos su confi anza y le garantizamos 
que le proporcionará un placer imperecedero por la qualidad de su decorado, por 
otro lado, a lo largo de su fabricación, su parqué fue objeto de numerosas verifi 
caciones de su qualidad, a fi n de perfeccionar el ensamblaje y asegurar su 
longevidad. Para poder apreciar completamente todas las cualidades de su 
parqué, le recordamos que:
• �Nuestro parqué es de madera genuina, por lo que presenta variaciones de color 

y, en algunas especies, nudos, características que, por otro lado,constituyen el 
encanto de un parqué de madera natural. Dependiendo de su procedencia y del 
corte, las variaciones de tono de las láminas pueden ser más o menos intensas 
con respecto al muestrario de referencia.

• �Todas las maderas tienden a “oscurecerse” o “aclararse” por la exposición a la 
luz. Se trata de un fenómeno natural. Si coloca una alfombra sobre el parqué, al 
cabo de algún tiempo la madera de debajo presentará un tono más o menos 
diferente. Estas diferencias se atenuarán con el tiempo debido a la oxidación 
natural de la madera u por la acción de la luz, sin que en ningún caso lleguen a 
desaparecer.

• �La madera es un material vivo que evoluciona con las estaciones. Es normal y 
natural que se dilate y contraiga en función de la temperatura y la humedad que 
soporte (por ejemplo cuando se encienda la calefacción). Para su comodidad, 
así como para un mejor mantenimiento del parqué, es recomendable mantener 
un nivel higrométrico constante comprendido entre el 40 y 65 % (se pueden 
utilizar un higróometro y eventualmente humidifi cadores y deshumidifi cadores 
de aire). La ausencia de ventilación o calefacción (en el caso de segundas 
residencias), y de largas exposiciones a temperaturas muy altas (por ejemplo, 
delante de grandes ventanales) pueden provocar deformaciones en el parqué 
que no son achacables a su calidad. Para obtener la máxima satisfacción de su 
parqué, es fundamental que siga los consejos básicos de esta guía. Estas 
recomendaciones básicas están detalladas en nuestra : disponible bajo pedido 
o dirigiéndose a su distribuidor. La colocación fl otante se debe hacer conforme 
al DTU 51.11 (nueva versión) y la colación con pegamento al DTU 51.2 (mayo 
2009).

 
ALMACENAMIENTO EN LA OBRA
El parqué debe colocarse en plano en la habitación en la que se vaya 

a instalar (en las condiciones que se detallan a continuación), manteniéndolo en 
su embalaje original, al menos desde 48 horas antes de iniciar la instalación. Los 
embalajes no se abrirán hasta el momento de la instalación.
La instalación del parqué debe ser lo último que se lleve a cabo en el lugar de la 
obra. El soporte debe estar completamente seco, las ventanas puestas y todos los 
trabajos y acabados (revestimientos, alicatado, pintura, papeles pintados, etc.) 
terminados y secos. La habitación deberá estar completamente seca, cerrada y 
con una temperatura ambiente de entre 18 y 20 °C, la humedad del aire debe 
mantenerse constante entre el 40 y 65 %.

APERTURA DE LOS EMBALAJES
La madera no es un material uniforme, y cada lámina es única. 

Con el fi n de repartir armoniosamente las variaciones de color, las diferencias de 
estructura y los nudos, le recomendamos que abra 2 ó 3 paquetes y mezcle las 
láminas para obtener un resultado fi nal satisfactorio. Manipule las láminas con 
cuidado. Note el numero de control inscrito al revés de la primera lámina que 
colocará. Para obtener una tonalidad homogénea en toda la superficie , es 
importante comprobar que todos los paquetes de suelo que van a ser usados en 
la instalación pertenecen al mismo lote de producción ( los 5 primeros dígitos del 
número de la producción deben ser los mismos ). Su parqué ha sido sometido a 
rigurosos controles en cada fase de fabricación. Si, no obstante, algún defecto 
visible ha escapado a nuestra atención, no instale la lámina y pida asistencia a su 
proveedor/distribuidor que aconsejará. Le recordamos que todos los productos 
instalados se consideran aceptados y no podrán ser objeto de ninguna 
reclamación posterior. Manipule las láminas con cuidado. Apunte el número de 
control que aparece en la parte posterior de la primera lámina que coloque.

CARACTERÍSTICAS DEL SOPORTE
Puede instalar su parqué sobre los siguientes tipos de soportes: paneles de fi bras, 
paneles de aglomerado, paneles de contrachapado, baldosa cerámica, pavimento 
de cemento, suelos de PVC, linóleo, enlosados, parqués o suelos de tarima 
anteriores. Si va a utilizar cualquier otro soporte, póngase en contacto con su 
proveedor/distribuidor, que le aconsejará adecuadamente. La instalación del 
parqué se realizará sobre un suelo que ofrezca un soporte rígido, resistente a la 
presión y a la fl exión. Dicho soporte deberá estar: limpio, plano, seco y sano, 
es decir:
• �Limpio: Limpie en profundidad la superficie del soporte para eliminar cualquier 

residuo.
• �Plano: Compruebe la nivelación con la ayuda de una regla abajo) no debe ser 

superior a 5 mm y con una regla de 20 cm no debe ser superior a 1 mm. Si 
fuese necesario, lije o nivele el soporte.

• �Seco: Chapa de hormigón o pasta niveladora, la humedad tiene que ser inferior 
a 3% para 2 cm de espesor, o 4,5% para un espesor de 4 cm. Como promedio, 
para las capas normales, hay que dejar secar 15 días por cada centímetro de 
espesor. En caso de utilizar mortero, dejar secar durante al menos 5 días por 
cada 3 mm. Para chapa liquida que contiene sulfato de calcio, la tasa de 
humedad residual tiene que ser igual o inferior al 0,5%. Soporte de madera: el 
grado de humedad máximo no debe ser superior al 10%. En cualquier caso, le 
aconsejamos añadir una capa de asilamiento de polietileno con un solapamiento 
de los bordes de al menos 20 cm. Esta capa tiene que subir tras las plintas de 
al menos 3 cm. Importante: esta barrera previene el posible aumento de la 
humedad pero, en ningún caso constituye una barrera totalmente impermeable 

si la humedad experimenta aumentos considerables. Para mejorar el confort 
acústico, la instalación debe realizarse sobre una capa adicional adaptada.

• �Sano: Eliminar cualquier resto de polvo o grasa del soporte. La superfi cie debe 
estar libre de cualquier sustancia pulverulenta, grietas o costras.

Otros soportes específicos
Parques antiguos / Tarimas antiguas Aglomerados o contrachapados Vigas y 
traviesas Moquetas / revestimiento de PVC / linóleo Baldosas Le recomendamos 
consultar con un profesional.

SENTIDO DE COLOCACIÓN Y HOLGURA DE DILATACIÓN
Las láminas deben instalarse en paralelo a la pared más larga de la habitación. En 

la periferia del parqué debe dejarse obligatoriamente una holgura 
mínima de dilatación de 8 mm. Esta holgura debe dejarse a lo largo 

de las paredes y delante de cada obstáculo (tuberías, pie de escalera, pilares, base 
de la chimenea, etc.).
La holgura de dilatación se mantiene colocando pequeñas cuñas de madera a 
una distancia de, aproximadamente, 50 cm entre sí. Estas cuñas se retirarán una 
vez instalado el parqué. Igualmente, siempre debe dejarse una holgura de 
dilatación en cada uno de los accesos a la habitación. Para que el parqué pueda 
dilatarse y contraerse libremente, la longitud total de las láminas instaladas no 
debe ser superior a 8 metros. Para instalar una longitud mayor, debe prever un 
espacio de dilatación (denominado “junta de fraccionamiento”) intermedio que se 
disimulará mediante un listón de unión. También es obligatorio hacer un corte 
entre habitaciones adyacentes en la que se instale parqué, que se disimulará 
mediante un listón de umbral.

INSTALACIÓN SOBRE SUELO RADIANTE
Los suelos radiantes
deben diseñarse e instalarse de modo que la temperatura superficial 

de los “suelos acabados” (con el parqué instalado) no sea superior a 28 ºC (suelo 
randiant e con temperatura baja). Importante: no conviene instalar parqué sobre 
un sistema de suelo radiante anterior a 1990, ya que estos sistemas suelen 
producir una temperatura excesivamente elevada. La calefacción (secado natural 
del soporte completado con el encendido gradual de la calefacción en pasos de 5 
ºC cada día hasta obtener la temperatura de utilización, es decir, 28 ºC como 
máximo) se mantendrá durante un mínimo de tres semanas antes de instalar el 
parqué, independientemente de la estación, incluso aunque sea verano. Se 
apagará 48 horas antes de la instalar el parqué y se volverá a encender, de nuevo 
gradualmente, una semana después de finalizar la instalación. Ver el DTU 51.2. 
En este tipo de instalación resulta muy recomendable pegar el parqué 
directamente sobre el soporte, sin capa intermedia alguna, utilizando una cola que 
no sea al agua apta para parqués barnizados. No se deben instalar parqués de 
madera de haya, de arce o de jatoba sobre suelos radiantes debido a las 
características de sus nervios y al comportamiento de estas maderas. Le 
recomendamos consultar con un profesional. La holgura de dilatación periférica 
será, como mínimo, de 12 mm. Conviene recordar que en Francia existen normas 
concretas que deben respetarse obligatoriamente. Estos textos se encuentran en 
vigor en Francia, y declinamos cualquier responsabilidad asociada al 
incumplimiento de las prácticas de instalación propias de otros países.

Instalacion en cocinasy cuartos de bano
No es aconsejable instalar parqué en lugares Húmedos y necesita una aplicación 
muy particular. La madera y el agua no hacen una buena combinación. Pero no 
estan garantía esas instalaciónes por BerryAlloc

MANTENIMIENTO DE PARQUÉS BARNIZADOS
La superficie de su parqué ha sido tratada en fábrica con un barniz de 
gran calidad para que ni las impurezas ni el polvo penetren en la 

madera.
El mantenimiento comienza con una buena prevención: coloque, tanto en el 
exterior como en el interior de la casa alfombrillas y felpudos para limpiarse las 
piedrecillas y la arena del calzado, y coloque almohadillas de fieltro en las patas 
de los muebles para evitar que rayen el parqué. Para un eficaz mantenimiento del 
parqué siga estas instrucciones:
• �Limpie completamente el polvo con un aspirador que disponga de un cepillo 

especial para parqués o con un cepillo de flecos.

Parquet con un barniz :
• �Limpie el parqué con una fregona o una bayeta para el polvo humedecida con 

agua limpia a la que se haya añadido un limpiador especial para parqués 
barnizados.

• �Para abrillantar de nuevo su parqué, utilice cera especial para parqués 
barnizados.Con los parqués barnizados mates, utilice cera mate (no se deben 
utilizar productos para lustrar o metalizar).

• �Cada 5 a 10 aplicaciones de cera, se recomienda utilizar un decapante 
especialmente destinado a eliminar las antiguas capas de cera.

Si desea un asesoramiento sobre los productos de mantenimiento mejor 
adaptados, póngase en contacto con nosotros o con su distribuidor. Siga siempre 
las instrucciones de uso proporcionadas por los fabricantes de los productos de 
mantenimiento.

Parquet con acabado al aceite y cera:
El cuidado del parquet con acabado al aceite y cera. Después de la instalación, la 
DTU 51.2 (Francia) requiere la aplicación de una capa fina de aceite de 
mantenimiento en todo el parquet aceitado . No retrase la primera aplicación de 
aceite de mantenimiento.
Limpieza : Recomendamos realizar la limpieza en humedo de su superficie, segun 
el grado de suciedad y carga, de manera regular empleando BerryAlloc Natural 
soap.
Cuidado : En cuando con Huile d’entretien. El abecedario para el cuidado contiene 
una descripcion detallada de las medidas de conservacion. Solicitela a su 
distribuidor. Importante:el agua es el peor enemigo de la madera. 

NO FRIEGUE NUNCA EL PARQUÉ CON MUCHA AGUA. ESCURRA VARIAS 
VECES LA FREGONA, BAYETA O CEPILLO DE ESPONJA.
Para limpiar manchas concretas, siga estos consejos:
• �Frutas, zumos, bebidas, café, té, leche, sangre,orina:con una bayeta o una 

esponja limpia, lavada en agua y muy bien escurrida.
• �Chocolate, cera, grasa, aceite: con una bayeta húmeda y un poco de detergente.
• �Tinta de imprenta, bolígrafo, cera, carmín de labios, alquitrán: con metanol o 

alcohol desnaturalizado.
Importante: ¡No limpie nunca las ranuras de nuestros parqués achaflanados con 
un objeto punzante!

  

GARANTÍA 15, 30 Y 50 AÑOS
En condiciones de uso normal en viviendas, nuestros 
parqués tienen una garantía de 15 años (paramento 2,5 

mm) y 30 años (paramento 3,3 mm), y 50 años (paramento 6 mm). La garantía 
entra en vigor en la fecha que aparece en la factura original o el comprobante de 
compra, en los que se incluye el número de control inscrito en las láminas. La 
instalación debe realizarse respetando las condiciones mínimas de instalación e 
higrometría expuestas en esta Guía, o para Francia en los D.T.U. dirigiendo la 
instalación del parqué o en otro países todo documento equivalente Para el 
mantenimiento del parqué deben utilizarse los productos adecuados y tener el 
cuenta las recomendaciones básicas incluidas en esta guía y en nuestra Internet 
berryalloc.com.

La garantía no será de aplicación:
• �Si los defectos resultaban visibles y no se notifican antes o durante la 

instalación, no podrán ser objeto de reclamación una vez instalado el parqué.
• �Si los productos se almacenan o instalan sin respetar las recomendaciones 

descritas en este documento.
• �Si el deterioro es voluntario o se debe a un uso negligente, un fallo de 

mantenimiento o es el resultado de hechos accidentales, fortuitos o de fuerza 
mayor.

• �En caso de que se gaste excesivamente (tacones de aguja, protecciones 
inadecuadas sobre las patas de los muebles).

• �En caso de que se instale en habitaciones con acceso directo hacia el exterior 
(sin rascador y alfombra para eliminar gravas y materiales abrasivos.

• �En caso de que se instale en habitaciones húmedas (cuarto de baño, cocina…).
• �Si los daños estan causado por productos corosivos o orina (animales).
• �Si los defectos detectados se deben al incumplimiento de las condiciones 

climáticas, que podrían haberse evitado controlando la higrometría mediante 
humidificadores o deshumidificadores y con una ventilación correcta.

• �En caso de que usted mismo realice reparaciones de los productos o recurra a 
los servicios de un tercero. La garantía cubre las posibles deformaciones o 
alteraciones anormales del parqué que surjan, siempre y cuando se haya tenido 
en cuenta el conjunto de consejos de almacenamiento, instalación y 
mantenimiento ofrecidos, y siempre que el parqué se haya utilizado en una 
vivienda conforme a las condiciones previstas.

Garantia para utilización en un lugar comercial:
Tiene que ser objeto de un previo acuerdo de parte de BerryAlloc segùn el 
producto y la esencia escogida.

En caso de reclamación:
• �Cuando se detecte una anomalía, informe inmediatamente a su proveedor 

haciéndole llegar la factura de compra con el número de control que aparece en 
las láminas.Nos reservamos el derecho a realizar una inspección del parqué en 
cuestión en el lugar en que esté instalado.

• �Si la reclamación tiene fundamento y previa constatación, nos comprometemos 
a cambiar* el producto defectuoso a través de su proveedor (dentro de los 
límites de la línea de productos vigente en ese momento), de acuerdo con las 
siguientes normas:

Esta garantía es estrictamente personal, y no puede transferirse ni transmitirse. La 
depreciación de la planta será proporcional al número de años de uso reportados 
en el período de garantía.
El valor de reembolso se basará en el precio de compra menos un descuento para 
la reducción al año calculado a partir de la fecha de adquisición.

* �El cambio consiste en el suministro de los metros de parqué equivalentes a la parte defectuosa. 
En ningún caso se aceptará un reembolso en metálico.

BERRYALLOC GWARANCJA
Serdecznie dziękujemy za zaufanie okazane naszej firmie poprzez zakup parkietu 
BerryAlloc. Jesteśmy przekonani, że dzięki swojej jakości i walorom dekoracyjnym, 
parkiet zapewni Państwu wiele przyjemności. Podczas całego procesu produkcji 
parkiet był poddawany licznym kontrolom jakości, aby zapewnić prawidłowy 
montaż oraz niezrównaną trwałość. Jeżeli chodzi o jakość parkietu, chcielibyśmy 
przypomnieć następujące aspekty:
• �Nasz parkiet został wykonany z prawdziwego drewna, w związku z czym w 

przypadku niektórych gatunków zachowane zostały naturalne odcienie oraz 
sęki, które stanowią cały urok oryginalnego parkietu z naturalnego drewna. W 
zależności od pochodzenia i sposobu przecierania drewna, odcienie 
poszczególnych klepek mogą się nieco różnić, także w odniesieniu do 
oryginalnej próbki produktu.

• �Pod wpływem padającego na nie światła, wszystkie gatunki drewna mają 
tendencję do „przyciemniania” lub „rozjaśniania” się – zjawisko to jest 
całkowicie naturalne. Dlatego też, jeżeli na parkiecie zostanie umieszczony 
dywan, po upływie pewnego czasu kolor parkietu znajdującego się pod 
dywanem i poza nim będzie się nieco różnić. Ze względu na naturalne utlenianie 
drewna oraz działanie światła, w miarę upływu czasu różnice kolorów nieco się 
złagodzą, jednak nie znikną całkowicie. Jeżeli na parkiecie ma zostać 
umieszczony dywan, najlepiej jest zaczekać kilka miesięcy (od 6 miesięcy do 
roku), aby różnice w odcieniach drewna nieco się zmniejszyły.

• �Drewno to materiał, który żyje i w poszczególnych porach roku zachowuje się w 
różny sposób. Całkowicie normalnym zjawiskiem jest rozszerzanie i kurczenie 
się drewna w zależności od warunków, temperatury oraz wilgotności w 
pomieszczeniu, w którym parkiet został ułożony (na przykład w okresie 
grzewczym). Dla zapewnienia pełnego komfortu i lepszego przylegania parkietu 
zalecane jest, aby wilgotność powietrza była utrzymywana w zakresie od 40% 
do 65% (w tym celu należy wyposażyć się w wilgotnościomierz oraz ewentualnie 
nawilżacz lub osuszacz powietrza). W razie braku wentylacji i ogrzewania (na 
przykład w domkach letniskowych) oraz długotrwałego narażenia na działanie 
wysokich temperatur (na przykład w pobliżu dużych okien i powierzchni 
przeszklonych), parkiet może ulec pewnemu odkształceniu – nie oznacza to, że 
jego jakość jest nieodpowiednia. Należy ściśle przestrzegać podstawowych 
zaleceń zamieszczonych w tej instrukcji, ponieważ w przeciwnym wypadku 
parametry jakościowe parkietu mogą ulec pogorszeniu. Zalecenia te zostały 
zamieszczone we wszystkich dostępnych u sprzedawców kartach parametrów 
technicznych produktu. Montaż parkietu powinien zostać wykonany w sposób 
zgodny z postanowieniami rozporządzenia DTU 51.11 (z grudnia 2009 r.), a jego 
przyklejanie zgodnie z przepisami DTU 51.2 (z maja 2009 r.).

PRZECHOWYWANIE I WARUNKI W MIEJSCU MONTAŻU
Drewno nie jest materiałem jednolitym, dlatego też każda klepka 

parkietu jest jedyna w swoim rodzaju. Dla zapewnienia harmonijnego rozłożenia 
różnych odcieni, struktur oraz sęków, zalecamy otwarcie przed rozpoczęciem 
układania 2 lub 3 opakowań i dobranie klepek w sposób zapewniający najlepszy 
wygląd. Z klepkami należy obchodzić się z dużą ostrożnością. Należy zapisać 
numer kontrolny znajdujący się na dolnej powierzchni pierwszej układanej klepki. 
Parkiet był poddawany rygorystycznym testom jakościowym na wszystkich 
etapach procesu produkcyjnego, jednak w przypadku, gdyby wyraźnie widoczna 
wada umknęła naszej kontroli, nie należy rozpoczynać układania parkietu, lecz 
skontaktować się z dostawcą/sprzedawcą.

OTWARCIE OPAKOWAŃ
La madera no es un material uniforme, y cada lámina es única. 

Con el fi n de repartir armoniosamente las variaciones de color, las diferencias de 
estructura y los nudos, le recomendamos que abra 2 ó 3 paquetes y mezcle las 
láminas para obtener un resultado fi nal satisfactorio. Manipule las láminas con 
cuidado. Note el numero de control inscrito al revés de la primera lámina que 
colocará. Aby mieć pewność jednolitego wybarwienia, ważne jest, aby upewnić 
się, że wszystkie paczki dla danego zamówienia pochodzą z tej samej partii 
produkcyjnej (pierwsze 5 cyfr numeru produkcji muszą być takie same). Su parqué 
ha sido sometido a rigurosos controles en cada fase de fabricación. Si, no 
obstante, algún defecto visible ha escapado a nuestra atención, no instale la 
lámina y pida asistencia a su proveedor/distribuidor que aconsejará. Le 
recordamos que todos los productos instalados se consideran aceptados y no 
podrán ser objeto de ninguna reclamación posterior. Manipule las láminas con 
cuidado. Apunte el número de control que aparece en la parte posterior de la 
primera lámina que coloque.

CHARAKTERYSTYKA PODŁOŻA
Parkiet może zostać ułożony na następujących rodzajach podłoża: płyty pilśniowe, 
płyta ze sklejki, płytki ceramiczne, wylewka cementowa, wykładziny z PCV, linoleum, 
flizy, stary parkiet lub podłoga z desek. W przypadku innego rodzaju podłoża należy 
zwrócić się z prośbą o poradę do dostawcy/sprzedawcy parkietu. Parkiet może być 
układany jedynie na solidnym podłożu, o odpowiedniej wytrzymałości na nacisk i 
zginanie. Podłoże musi być czyste, płaskie, suche i zdrowe, czyli:
• �Suche – należy dokładnie wyczyścić powierzchnię podłoża, usuwając wszelkie 

zabrudzenia i ewentualne pozostałości poprzedniej powłoki.
• �Płaskie – należy skontrolować za pomocą listwy o długości 2 m, czy podłoże jest 

wypoziomowane. Różnica poziomów (wgłębienia lub wypukłości) nie może 
przekraczać 5 mm, a na pojedynczym odcinku 20 cm nie powinna być większa od 
1 mm. W razie konieczności należy wyszlifować powierzchnię lub wypełnić 
wgłębienia.

• �Suche – wilgotność wylewki cementowej lub materiału wykorzystanego do 
wypełnienia wgłębień nie może przekraczać 3% (w przypadku standardowych 
rodzajów wylewek należy przyjąć co najmniej 15 dni schnięcia na każdy centymetr 
grubości. W razie wypełniania wgłębień należy przyjąć co najmniej 5 dni na każde 3 
mm). W przypadku wylewek płynnych na bazie siarczanu wapniowego, wilgotność 
resztkowa nie powinna przekraczać 0,5%. Podłoże drewniane – maksymalna 
wilgotność podłoża drewnianego wynosi 10%. W przypadku układania na wylewce 
betonowej zdecydowanie zalecane jest wykorzystanie folii z materiału 
polietylenowego o grubości wynoszącej co najmniej 0,15 mm, aby zapobiec 
ewentualnemu podnoszeniu się wilgotności. Założenie folii jest absolutnie 
obowiązkowe w przypadku układania parkietu na płycie betonowej, która pozostaje 
w bezpośrednim kontakcie z ziemią. Folia izolacyjna powinna zostać założona z 
nakładką wynoszącą co najmniej 20 cm pomiędzy poszczególnymi pasami i na 
wysokość co najmniej 3 cm przy ścianach (uwaga – zastosowanie folii ma na celu 
jedynie zapobieżenie ewentualnemu przedostawaniu się wilgotności z podłoża. Folia 
nie stanowi w żadnym przypadku bariery całkowicie szczelnej, jeżeli wilgoć jest 
bardzo duża). W celu zwiększenia komfortu akustycznego, parkiet powinien być 
układany na odpowiedniej warstwie podkładowej.

• �Czyste– podłoże powinno być pozbawione pyłów i jakichkolwiek pozostałości 
zatłuszczeń. Na powierzchni nie mogą występować pozostałości jakichkolwiek 
materiałów w proszku, pęknięcia lub zeskorupienia.

W przypadku specyficznych rodzajów podłoża.
Należy skontaktować się ze specjalistą. Należy pamiętać, że z zasady ogólnej parkiety 
laminowane nie są nośne.

KIERUNEK UKŁADANIA I SZCZELINA DYLATACYJNA
Klepki powinny być układane w kierunku równoległym do długości pomieszczenia. 

Należy pamiętać o pozostawieniu szczelin dylatacyjnych o szerokości co 
najmniej 8 mm. Szczeliny te powinny zostać pozostawione wzdłuż ścian 

oraz dookoła jakichkolwiek innych przeszkód (przewody rurowe, schody, słupki, 
kominek itd.). Szczeliny dylatacyjne powinny zostać wykonane przy użyciu niewielkich 
drewnianych klinów rozmieszczonych co mniej więcej 50 cm, które zostaną usunięte 
po zakończeniu układania parkietu. Pozostawienie szczeliny dylatacyjnej jest 
absolutnie konieczne przy każdym progu drzwiowym. Aby zapewnić możliwość 
swobodnej dylatacji parkietu, całkowita szerokość układanych klepek nie może 
przekraczać 8 m. Z zasady ogólnej, znajdujące się na obrzeżach szczeliny dylatacyjne 
powinny mieć szerokość wynoszącą 0,15% całkowitej długości parkietu, ale w 
żadnym przypadku szerokość ta nie powinna być mniejsza, niż 8 mm. W przypadku 
układania parkietu na większej długości należy zastosować pośrednie szczeliny 
dylatacyjne (nazywane szczelinami rozdzielającymi) i zasłonić je za pomocą listewki 
połączeniowej. Absolutnie obowiązkowe jest pozostawienie szczeliny pomiędzy 
sąsiadującymi ze sobą pomieszczeniami, w których układany jest parkiet. Szczeliny te 
powinny następnie zostać zasłonięte za pomocą listwy progowej. W przypadku 
układania parkietu na maksymalnej szerokości 8 m, szerokość szczeliny dylatacyjnej 
powinna wynosić 0,15% x długość.

ISPOSÓB UKŁADANIA
Układanie na instalacji ogrzewania podłogowego
Instalacje ogrzewania podłogowego powinny być zaprojektowane i 

wykonane w taki sposób, aby temperatura powierzchni „ukończonej” (czyli po ułożeniu 
parkietu) nie mogła w żadnym przypadku przekraczać 28°C (ogrzewanie 
niskotemperaturowe). Uwaga – nie należy układać parkietu na instalacjach 
ogrzewania podłogowego wykonanych przed rokiem 1990, ponieważ ich temperatura 
jest zbyt wysoka. Ogrzewanie (zapewniające naturalne wysychanie podłoża oraz 
prawidłowe nagrzewanie instalacji grzewczej o 5°C dziennie aż do osiągnięcia 
maksymalnej temperatury powierzchni ukończonej, wynoszącej 28°C) powinno 
zostać włączone na co najmniej trzy tygodnie przed rozpoczęciem układania parkietu, 
nawet w okresie letnim. Należy wyłączyć ogrzewanie na 48 godzin przed rozpoczęciem 
ogrzewania parkietu. Ogrzewanie może zostać ponownie włączone po upływie co 
najmniej tygodnia od zakończenia układania parkietu. W przypadku tego rodzaju 
montażu, aby zachować obowiązywanie gwarancji, parkiet musi być przyklejany na 
całej powierzchni podłoża. Nie należy stosować żadnej warstwy pośredniej, ale 
bezpośrednio przykleić parkiet przy użyciu kleju bezwodnego przeznaczonego 
specjalnie do parkietów lakierowanych. Patrz także przepisy rozporządzenia DTU 51.2. 
Na instalacjach ogrzewania podłogowego nie należy układać parkietów wykonanych z 
określonych gatunków drewna, takich jak buk, klon i jatoba – charakterystyka i 
zachowanie tych gatunków sprawiają, że nie nadają się one do tego typu montażu. 
Szczeliny dylatacyjne na obrzeżach muszą mieć szerokość wynoszącą co najmniej 8 
mm. Aby uzyskać bardziej szczegółowe informacje należy skontaktować się ze 
specjalistą.
Należy również zapoznać się z postanowieniami rozporządzenia DTU „Wykonywanie 
podłogowych instalacji grzewczych z przewodami elektrycznymi” nr 65-7 ze stycznia 
1986 roku oraz DTU „Wykonywanie podłogowych instalacji grzewczych z gorącą 
wodą” nr 65-8 ze stycznia 1990 roku. Wymienione powyżej przepisy obowiązują na 
terenie Francji - nasza firma nie ponosi żadnej odpowiedzialności w przypadku 
nieprzestrzegania przepisów dotyczących układania parkietów, obowiązujących w 
innych krajach. W odniesieniu do układania parkietu na podłogowych instalacjach 
grzewczych obowiązują przepisy szczególnie rygorystyczne, a brak ich przestrzegania 
może spowodować bardzo poważne konsekwencje. Należy pamiętać o pozostawieniu 
pomiędzy wszelkimi meblami a posadzką co najmniej 3 cm wolnego miejsca - 
zabronione jest także używanie dywanów i jakichkolwiek innych elementów, które 
mogłyby uniemożliwiać prawidłowe odprowadzanie ciepła wydzielanego przez 
instalację grzewczą. Szczegółowe informacje są dostępne na witrynie internetowej 
naszej firmy.

Układanie parkietu w kuchniach i łazienkach
Układanie parkietu w pomieszczeniach o dużej wilgotności nie jest zalecane i wymaga 
przestrzegania bardzo szczegółowych warunków (należy koniecznie skontaktować się 
ze specjalistą). W obecności wody drewno nie zachowuje swoich parametrów 
jakościowych. Gwarancja udzielana przez naszą firmę nie obowiązuje w przypadku 
ułożenia parkietu w tych pomieszczeniach.

UTRZYMANIE PARKIETU
Powierzchnia parkietu została pokryta w zakładzie produkcyjnym specjalną 
powłoką, dzięki której zabrudzenia i pyły nie przyczepiają się do drewna. 

Prawidłowe utrzymanie parkietu polega przede wszystkim na jego odpowiednim 
zabezpieczeniu – zarówno na zewnątrz domu, jak i wewnątrz należy umieścić 
wycieraczki, aby zapobiec wnoszeniu żwiru i piasku, a meble powinny zostać 
ustawione na filcowych podkładkach, aby nie rysowały powierzchni. Dla zapewnienia 
prawidłowego utrzymania, należy odkurzać parkiet w całości odkurzaczem 
wyposażonym w specjalną szczotkę do parkietów lub zamiatać używając mopa.
Zalecenia szczegółowe dotyczące utrzymania parkietów lakierowanych
• �Należy czyścić parkiet szmatą nawilżoną czystą wodą (ewentualnie z dodatkiem 

specjalnego środka czyszczącego do parkietów lakierowanych) i bardzo dobrze 
wykręconą.

• �Aby przywrócić parkietowi połysk, należy użyć specjalnego środka do nabłyszczania 
parkietów lakierowanych. W przypadku parkietów pokrytych lakierem matowym 
należy używać matowego produktu polerującego (nie stosować żadnych produktów 
nabłyszczających lub metalizujących).

• �Co 5 do 10 zastosowań środka nabłyszczającego należy również stosować produkt 
czyszczący umożliwiający usunięcie wcześniejszych warstw tego środka.

NIE WOLNO W ŻADNYM WYPADKU MYĆ PARKIETU DUŻĄ ILOŚCIĄ WODY. 
NALEŻY ZAWSZE KILKAKROTNIE WYKRĘCIĆ STOSOWANE SZMATY LUB MOPY.
Usuwanie różnego rodzaju plam
• �Owoce, soki owocowe, napoje, kawa, herbata, mleko, krew, mocz – usuwać czystą 

szmatą lub gąbką nawilżoną w wodzie i bardzo dokładnie wykręconą.
• �wosk, smary, oleje – usuwać nawilżoną szmatą z niewielką ilością środka 

czyszczącego.
• �Atrament drukarski, tusz, pasta do butów, szminka, asfalt – usuwać denaturatem.
Zalecenia szczegółowe dotyczące utrzymania parkietów pokrywanych warstwą oleju
Parkiety pokrywane warstwą oleju wymagają systematycznej konserwacji, zależnej od 
sposobu wykorzystywania pomieszczenia. Częstotliwość przeprowadzania prac 
konserwacyjnych powinna być uzależniona od obciążeń, na jakie narażony jest parkiet. 
Po zainstalowaniu DTU 51.2 (Francja). Dla wszystkich rodzajów podłóg drewnianych 
olejowanych, wymagana jest aplikacja cienkiej konserwacyjnej warstwy oleju.
• �Pielęgnacja bieżąca obejmująca dogłębne wyczyszczenie – do czyszczenia 

parkietów BerryAlloc należy używać mydła w 100% pochodzenia naturalnego.
• �Systematyczna pielęgnacja dotycząca regeneracji i wzmocnienia warstwy 

zabezpieczającej – należy stosować olej konserwacyjny BerryAlloc.
Aby uzyskać porady dotyczące najbardziej odpowiednich środków pielęgnacyjnych, 
należy skontaktować się ze sprzedawcą parkietu. W każdym przypadku należy 
przestrzegać zaleceń producenta określonego środka pielęgnacyjnego. Uwaga – 
należy pamiętać, że woda jest największym wrogiem drewna.

  

GWARANCJA NA 15, 30 LUB 50 LAT
Nasza firma udziela na swoje parkiety gwarancji na okres 15 
lat (lico klepki o grubości 2,5 mm), 30 lat (lico klepki o 

grubości 3,3 mm) lub 50 lat (lico klepki o grubości 6 mm), obowiązującej pod 
warunkiem przestrzegania zalecanych warunków użytkowania w pomieszczeniach 
mieszkalnych. Gwarancja obowiązuje od daty wystawienia oryginalnej faktury lub 
określonej w innym dokumencie stanowiącym dowód zakupu, wraz z numerem 
kontrolnym umieszczonym na dolnej powierzchni klepek. Prace dotyczące układania 
parkietu muszą zostać wykonane w określonych w niniejszej instrukcji zalecanych 
warunkach dotyczących montażu oraz wilgotności. Na terenie Francji obowiązkowe 
jest ponadto przestrzeganie przepisów DTU obowiązujących w odniesieniu do 
układania parkietów. W innych krajach należy w tym zakresie przestrzegać wszystkich 
obowiązujących przepisów miejscowych. Pielęgnacja parkietu powinna być 
przeprowadzana przy użyciu odpowiednich środków, zgodnie z podstawowymi 
zaleceniami określonymi w niniejszej instrukcji oraz w certyfikacie gwarancyjnym.

Warunki gwarancji
Produkty muszą być przechowywane i/lub układane zgodnie z zaleceniami naszej 
firmy, dotyczącymi warunków układania oraz obowiązującymi normami i przepisami 
(we Francji są to przepisy DTU).
Gwarancja nie obowiązuje w przypadkach wymienionych poniżej:
• �W razie stwierdzenia widocznych wad, które nie zostały zgłoszone przed lub podczas 

układania. Po ułożeniu parkietu żadne reklamacje nie będą przyjmowane.
• �W razie uszkodzeń powstałych z winy lub zaniedbania użytkownika, z powodu braku 

odpowiedniej pielęgnacji, bądź też wypadku lub wystąpienia przypadku siły wyższej.
• �W razie nienormalnego zużycia produktu, na przykład spowodowanego przez 

obuwie na wysokim obcasie lub nieprawidłowe zabezpieczenie nóg mebli.
• �W razie ułożenia w pomieszczeniu z bezpośrednim wyjściem na zewnątrz budynku, 

jeżeli nie zostały zapewnione odpowiednie wycieraczki i dywaniki umożliwiające 
usunięcie żwiru i wszelkich innych materiałów ściernych.

• �W razie uszkodzeń spowodowanych działaniem produktów korozyjnych lub 
zwierzęcym moczem.

• �W razie ułożenia w pomieszczeniach o dużej wilgotności (łazienka, kuchnia itp.).
• �Jeżeli stwierdzone wady zostały spowodowane nieprzestrzeganiem zalecanych 

warunków układania i nie wystąpiłyby w przypadku zapewnienia regulacji 
wilgotności powietrza za pomocą nawilżacza lub osuszacza powietrza oraz 
odpowiedniej wentylacji.

• �W razie przeprowadzenia prac naprawczych przez użytkownika na własną rękę lub 
inne osoby nieupoważnione przez naszą firmę.

• �W razie naturalnego odbarwienia drewna spowodowanego narażeniem na działanie 
promieni słonecznych.

• W �razie różnicy wyglądu w odniesieniu do próbek produktu.
• �Gwarancja obowiązuje jedynie w odniesieniu do pierwszego nabywcy produktu i nie 

może być przenoszona na jakiekolwiek osoby trzecie.
• �Produkty muszą być pielęgnowane zgodnie z poradami dotyczącymi konserwacji, 

dostępnymi na każde żądanie w naszej firmie.
• �Produkty muszą być układane w odpowiednich pomieszczeniach, zgodnie z 

obowiązującą klasyfikacją (wg normy XP B53-669).
Gwarancja obejmuje odkształcenia i uszkodzenia parkietu, które mogą wystąpić 
pomimo przestrzegania wszystkich szczegółowych zaleceń naszej firmy, dotyczących 
przechowywania, montażu, układania oraz pielęgnacji parkietów i ich wykorzystywania 
w określonych warunkach, w pomieszczeniach mieszkalnych.
Gwarancja w przypadku zastosowania handlowego
Gwarancja może zostać udzielona na podstawie odrębnej umowy pomiędzy stronami, 
a jej warunki będą uzależnione od konkretnego produktu oraz przewidywanego 
zastosowania.

Składanie reklamacji
• �W razie stwierdzenia jakichkolwiek wad produktu, należy natychmiast zawiadomić o 

tym dostawcę/sprzedawcę, przesyłając mu fakturę zakupu wraz z numerem 
kontrolnym umieszczonym na dolnej powierzchni klepek. Nasza firma zastrzega 
sobie prawo przeprowadzenia kontroli parkietu w miejscu jego ułożenia.

• �Gwarancja nie obejmuje jakichkolwiek dodatkowych kosztów, za wyjątkiem 
dotyczących parkietu (koszty przejazdów, przechowywania itd.).

• �Jeżeli po przeprowadzeniu kontroli reklamacja zostanie uznana za uzasadnioną, 
nasza firma zobowiązuje się do wymiany* wadliwego produktu na nowy, za 
pośrednictwem dostawcy/sprzedawcy, z którego usług korzystał użytkownik 
(zgodnie z obowiązującymi zasadami dotyczącymi odbioru produktów), na 
warunkach określonych poniżej.

W razie stwierdzenia wady produktu, wszelkie ewentualne reklamacje mogą dotyczyć 
jedynie parkietu, a firma BerryAlloc nie ponosi żadnej bezpośredniej lub pośredniej 
odpowiedzialności za jakiekolwiek inne elementy. Niniejsza gwarancja jest udzielana 
jedynie bezpośredniemu nabywcy i nie może być cedowana lub przekazywana 
jakimkolwiek osobom trzecim.
Deprecjacja wartości parkietu będzie proporcjonalna do liczby lat użytkowania, 
proporcjonalnie do całkowitego okresu gwarancji.
„Wartość zwrotu kosztów będzie odpowiadać kosztom zakupu pomniejszonym o 
kwotę deprecjacji produktu, obliczoną proporcjonalnie do stopnia jego zużycia w 
odniesieniu do daty nabycia.”

 �* Wymiana polega na dostarczeniu produktu w ilości uznanej za wadliwą – w takim przypadku nasza 
firma nie zwraca nabywcy kosztów nabycia.

BERRYALLOC-GARANTIN
Du har bestämt dig för att köpa ett trägolv och vi vill tacka dig för ditt val och ditt 
förtroende för oss. Vi är övertygade om att ditt golvs kvalitet och utformning 
kommer att ge dig tidlös glädje. Ditt trägolv har kontrollerats flera gånger vid 
tillverkningen för att säkerställa dess livslängd. För att du till fullo skall kunna njuta 
av ditt golv skulle vi vilja påminna dig om att:
• �Våra trägolv är tillverkade av äkta trä som varierar i färg och vissa träslag har 

knutar, egenskaper som är en del av charmen med ett äkta och naturligt trägolv. 
Beroende på  ursprung och det sätt virket kapas kan skivorna uppvisa 
skillnaderna i toner och nyanser, som kan vara mer eller mindre stora, även i 
jämförelse med referensprovet.

• �Alla träslag "mörknar" eller "ljusnar" när de utsätts för dagsljus. Det är ett 
naturligt fenomen. Om du lägger på en matta kommer golvet under mattan efter 
en tid att få en mer eller mindre uttalad färgvariation. Denna skillnad kommer att 
blekna med tiden genom den naturliga oxidationen av trä som utsätts för 
dagsljus, men den kommer aldrig försvinna helt.

• �Trä är ett levande material som ändras med årstiderna. Det är normalt och 
naturligt att det expanderar och drar ihop sig beroende på uppvärmningen. För 
din komfort och för att ditt golv ska bete sig på ett bra sätt är det rekommenderat 
att hålla en konstant luftfuktighet mellan 40 och 65 % (eventuellt kan luftfuktare 
och luftavfuktare användas). Bristande ventilation, särskilt i fritidshus, kan orsaka 
att ditt golv blir skevt. Samma sak kan hända om parketten utsätts allt för mycket 
för höga temperaturer (t.ex. vid burspråk), utan att det har att göra med kvaliteten 
på parketten. Det är viktigt att noga följa de grundläggande instruktionerna i 
denna handbok, annars kan du bli missnöjd med ditt trägolv. Dessa 
grundläggande råd finns mer utförligt beskrivna på vår webbplats berryalloc.
com. Den flytande monteringen måste utföras i enlighet med DTU 51.11 (ny 
version) och den limmade monteringen i enlighet med DTU 51.2 (maj 2009).

LAGRING PÅ PLATS
Parkettgolvet måste lagras plant i det aktuella rummet i sin 

originalförpackning i minst 48 timmar innan du påbörjar monteringen. 
Förpackningarna ska öppnas vid tidpunkten för monteringen.
Montering av parkettgolv måste vara det sista som ska utföras på arbetsplatsen. 
Undergolvet måste vara helt torrt, alla fönster på plats och alla större byggnads- 
eller efterarbeten (puts, kakel, målning, tapetsering, etc...) måste vara färdiga. 
Rummet måste vara helt torrt, stängt och temperaturen mellan 18 och 20°C. 
Fuktighet måste konstant hållas mellan 40 och 65 %.

ÖPPNA FÖRPACKNINGAR
Trä är inte ett enhetligt material, varje parkettbräda är unik. För att 

på ett harmoniskt sätt kunna fördela variationer i färg, struktur och kvistar, 
rekommenderar vi dig att öppna två eller tre förpackningar vid monteringen och 
noga blanda brädorna så att du får det bästa slutresultatet. Var uppmärksam vid 
hantering av brädorna. Vi råder dig att kontrollera kontrollnumret på baksidan av 
den första brädan du ska montera. För att göra homogen nyans , är det viktigt att 
kontrollera att alla tillgängliga paket för webbplatsen är från samma produktionssats 
( första 5 siffrorna Antal produktionen måste vara densamma ).
Vårt trägolv har genomgått stränga kvalitetskontroller vid varje steg i dess 
tillverkning. Om du trots detta skulle hitta en bräda med en synlig defekt, ska du 
inte montera den utan kontakta din leverantör för att få hjälp. Vi vill påminna om att 
monterade brädor anses ha godkänts och krav kan inte göras gällande avseende 
dem vid ett senare datum. Hantera brädorna försiktigt och bevara 
inspektionsnumret som är tryckt på baksidan av den första brädan som du 
monterar.

UNDERGOLVETS EGENSKAPER
Ditt trägolv kan monteras på följande typ av undergolv: fiberskivor, spånskivor, 
pressade fiberskivor av trä eller plywood, keramiska plattor, cementspackel, PVC-
golv, linoleum, gammal parkett eller gammalt brädgolv. Kontakta din återförsäljare/
leverantör för information om andra undergolv. Monteringen ska utföras på ett 
undergolv som har ett styvt stöd och är motståndskraftigt mot tryck och böjning. 
Undergolvet måste vara rent, plant, torrt och i gott skick.
• �Rent: Rengör undergolvets yta på djupet för att få bort all kvarvarande smuts.
• �Plant: Kontrollera att det är jämnt med en två meter lång måttstock. Eventuella 

skevheter (dalar eller toppar) bör inte vara mer än 5 mm och med en 20 cm 
meterlång måttstock bör skevheten vara max 1 mm. Slipa eller fyll i med 
utjämningsbruk vid behov.

• �Torrt: För cementspackel eller utjämningsbruk bör fuktigheten inte överstiga 3 % 
för 2 cm tjocklek eller 4,5 % för 4 cm tjocklek. (I genomsnitt krävs åtminstone 15 
dagars torktid per centimeter spackel. En vecka kan vara tillräckligt vid torrt 
väder). Låt utjämningsbruk torka i åtminstone fem dagar per 3 mm (tjocklek). 
Undergolv av trä: fuktigheten får inte överstiga 10 %. För flytspackel som 
innehåller kalciumsulfat måste den kvarvarande fuktigheten vara lägre eller lika 
med 0,5 %. Vi råder dig att använda en isolerande barriär av polyetenplast med 
kanter som överlappar minst 20 cm (Viktigt: Denna barriär är utformad för att 
stoppa fukt. Det är dock inte en helt hermetisk barriär i händelse av en betydande 
ökning av fukten). För att förbättra den akustiska komforten kan parketten 
monteras på ett särskilt underlag.

• �Gott skick: Avlägsna allt damm och feta ämnen från undergolvet. Ytan måste vara 
fri från stoft, krackelering och ytskorpa.

Vissa speciella undergolv
Gamla parkettgolv/gammalt brädgolv pressade träfiberskivor eller plywood/balkar 
och golvmattor/PVC-golv/linoleum/klinkers. Vi rekommenderar att du diskuterar 
med en yrkesman.

YTTRE RÖRELSEFOG
Brädorna kommer att monteras längs med rummets långsida. Det krävs att en yttre 
rörelsefog på minst 8 mm lämnas längs med hela ytterkanten, längs väggarna och 

kring hinder som rör, trappor, stänger, eldplatser, trösklar etc. 
Rörelsefogarna upprätthålls med hjälp av träkilar placerade med 50 cm 
mellanrum. Kilarna tas bort när monteringen av parketten är avslutad. 

Denna springa måste alltid vara kvar vid samtliga av rummets dörröppningar. 
Brädornas totala bredd bör inte överstiga åtta meter, för att golvet ska kunna 
expandera/dra ihop sig. Vid större bredder ska en mellanliggande rörelsefog 
användas. Den kommer att döljas med en list. Det är absolut nödvändigt att en 
rörelsefog läggs in mellan varje angränsande rum med parkettgolv. Fogen kommer 
att döljas med en tröskellist.

MONTERING PÅ GOLVVÄRME
Golv med dold uppvärmning 
De ska utformas och monteras så att yttemperaturen på det "färdiga 

golvet" (med parkettgolvet på plats) inte överstiger 28 °C. Viktigt: inga lövträgolv 
kan monteras på ett golvvärmesystem som installerats före 1990, eftersom dessa 
system vanligtvis producerar för hög temperatur. Uppvärmning (naturlig torkning av 
undergolvet genom förvärmning i steg om 5 °C per dag tills drifttemperaturen 
uppnås - behandlad yta max 28 °C) ska bibehållas under minst 3 veckor innan du 
monterar parkett, oavsett årstid och även sommartid. Den ska stängas av 48 
timmar innan du påbörjar monteringen och sedan slås på igen successivt minst en 
vecka efter att monteringen är färdig. För denna typ av installation rekommenderas 
det starkt att hela trägolvet limmas direkt på undergolvet, utan något 
mellanliggande underlag, med ett lim som inte är vattenbaserat och som är 
lämpligt för lackerade trägolv. Se DTU 51.2. Du avråds från att montera parkett i 
bok, lönn eller jatoba på golvvärme: dessa träslag beter sig på ett sätt som gör dem 
olämpliga för sådan användning. Den yttre rörelsefogen måste ha ett mellanrum på 
minst 12 mm. I Frankrike finns specifika regler som måste följas strikt. Dessa 
regler gäller i Frankrike och vi kan inte hållas ansvariga för om monteringspraxis i 
andra länder inte följs.
Se även franska DTU gällande elektriska golvvärmesystem (elkablar) nr 65-7 
januari 1986 DTU Vattenburen golvvärme nr 65-8 februari 1990. Dessa lagar är i 
kraft i Frankrike och vi kan hållas ansvariga för bristande efterlevnad av dessa 
läggningsregler. Lägga parkett på elektrisk golvvärme har särskilda regler och det 
kan orsaka allvarliga fel om inte olika gränser följs. Observera att det är nödvändigt 
att lämna ett fritt utrymme på minst 3 cm mellan marken och möbler, det är även 
förbjudet att använda mattor och annat som hindrar att värmen från denna typ av 
uppvärmning. Mer information finns på vår webbplats berryalloc.com.
Montering i kök och badrum
Det rekommenderas inte att montera ett trägolv i ett fuktigt rum och det kräver 
mycket speciella förhållanden (kontrollera med en yrkesman). Trä och vatten 
passar inte ihop i det vardagliga livet.

UNDERHÅLL AV TRÄGOLV
Ytan på ditt parkettgolv har behandlats i vår fabrik för att förhindra att 
föroreningar och damm tränger in i träet. Underhåll börjar med 

förebyggande arbete: placera dörrmattor med borst både i och utanför huset för att 
samla upp grus och sand och använd möbeltassar under möblerna för att undvika 
repor. För att bevara ditt trägolv mer effektivt, gör så här:
Avlägsna allt damm med en dammsugare (med en speciell borste anpassad för 
parkettgolv) eller en dammopp.
Särskild behandling av lackerad parkett:
• �Rengör parketten med en trasa indränkt med rent vatten med ett särskilt 

tvättmedel för lackerad parkett, ordentligt urvriden.
• �För att återställa glans till din parkett ska du använda speciell polish för lackerade 

parkettgolv. Till mattlackerad parkett ska du använda matt polish (undvik att 
använda polerande eller metalliserande produkter).

• �Var femte till tionde gång du lägger på polish rekommenderas att du använder 
ett särskilt rengöringsmedel för att få bort gamla lager.

Särskild behandling av oljad parkett:
Oljad parkett behöver regelbunden och särskild omsorg, hur ofta det behövs beror 
på hur rummet används. Efter installationen , DTU 51,2 ( Frankrike ) kräver 
tillämpning av ett tunt lager olja underhåll på alla oljade parkett . Inte fördröja första 
underhållsolja ansökan.
• �För rutinrengöring: Använd 100 % naturlig såpa från BerryAlloc, som är idealisk 

för noggrann rengöring av oljade trägolv och som stärker deras skydd.
• �För regelbundet underhåll för att förnya det skyddande lagret av oljad parkett: 

använd BerryAlloc underhållsolja.
• �För regelbundet underhåll för att förnya det skyddande lagret av oljad parkett: 

använd BerryAlloc underhållsolja.

ANVÄND ALDRIG ÖVERFLÖDIGT VATTEN NÄR DU RENGÖR DITT 
PARKETTGOLV. VRID NOGA UR TRASOR OCH SVAMPAR FLERA GÅNGER.
Om du vill ta bort specifika fläckar, gör så här:
• �Frukt, juice, drycker, kaffe, te, mjölk, blod, urin: med en trasa eller svamp som har 

sköljts i vatten och vridits ur ordentligt.
• �Choklad, vax, fett, oljor: med en noggrant urvriden trasa och en liten mängd 

rengöringsmedel.
• �Skrivar- och pennbläck, skokräm, läppstift, tjära: använd metanol (lacknafta) eller 

t-sprit.
Viktigt: Rengör aldrig spåren på våra parketter med fasade kanter med ett spetsigt 
föremål!

  

GARANTI 15, 30 ELLER 50 ÅR
Våra trägolv är garanterade 15 år (2,5 mm slitskikt), 30 år 
(3,3 mm slitskikt) eller 50 år (6 mm slitskikt) vid normal 

användning i hemmet. Garantin börjar gälla från datumet på den ursprungliga 
fakturan eller inköpsbeviset, tillsammans med inspektionsnumret som är tryckt på 
baksidan av brädorna.
Monteringen måste utföras i enlighet med minimikraven på miljö och fukt, som 
finns i detta garanticertifikat och även i monteringsvägledningen, som hänvisar till 
franska DTU, eller till motsvarande texter i andra länder.
Parketten måste underhållas med lämpliga produkter och alla grundläggande 
rekommendationer som nämns på webbplatsen berryalloc.com måste följas.

Garantin gäller inte:
• �Om felen var uppenbara, men inte påpekades före eller under monteringen. När 

parketten väl har monterats kan inte längre några krav göras gällande.
• �Om produkterna förvarades och/eller monterats utan att följa våra monteringsråd 

som beskrivs i detta dokument.
• �Om försämringen är gjord avsiktligen, är ett resultat av försumlighet, felaktigt 

underhåll eller om den är ett resultat av oavsiktliga orsaker, slumpen eller force 
majeure.

• �Vid onormal användning, som exempelvis heel switch, olämpligt skyddade 
möbelfötter, djur som klöser etc.

• �Vid montering i ett rum med direkt tillgång till utsidan, utan att använda 
anpassade mattor för att få bort stenar och annat som kan repa.

• �Vid montering i ett rum där vatten används (badrum, kök, etc.).
• �Om fel uppstod på grund av frätande ämnen eller urin från djur.
• �Om felen som uppstått är kopplade till att något av kraven på klimatet inte har 

följts och om de inte skulle ha inträffat om luftfuktigheten (40 till 65 %) hade 
reglerats med en luftfuktare eller en -avfuktare och med lämplig ventilation.

• �Vid montering på golvvärme med hög temperatur som är äldre än 1990.
• Vid montering av bok eller lönn på golvvärme. Gäller även lågtemperatursystem.
• �Där du själv har utfört reparationer eller fått produkterna reparerade av någon 

tredje part utan föregående information till och avtal med leverantör/säljare.
Garantin täcker eventuell deformation eller ändring av parketten som kan 
uppkomma, förutsatt att alla våra rekommendationer om lagring, beredning av 
undergolvet, montering och underhåll har följts och under förutsättning att 
lövträgolvet har använts på det sätt som det har utformats för, i hemmet.
En monterad produkt anses som godkänd och inga anspråk kan göras därefter.
Garanti för kommersiellt bruk:
Typ av produkt och typ av användning måste först godkännas av BerryAlloc.

Vid garantianspråk:
• �Om något fel upptäcks måste du omedelbart kontakta din leverantör/säljare och 

skicka dit originalfakturan tillsammans med inspektionsnumret som är tryckt på 
brädans baksida. Vi förbehåller oss rätten att besöka monteringsplatsen och 
inspektera parketten som omfattas av garantianspråket.

• �Andra kostnader än själva paketet beaktas inte (transportkostnad etc...).
• �Om ditt anspråk är motiverat kommer vi att byta ut* den defekta produkten 

genom din leverantör/leverantör (ur sortimentet som är aktuell vid tidpunkten), 
enligt följande regler:

• �Vid avlägsnande av varor och montering måste några olika proformafakturor 
uppvisas.

• �Denna garanti är personlig och kan inte överföras.
Golvets värdeminskning är proportionell mot antalet år av användning som 
rapporterats under garantiperioden. 
Återbetalningsvärdet baseras på inköpspriset minus ett avdrag för värdeminskning 
per år räknat från förvärvstidpunkten.

 �* Ett utbyte innebär att en längd i meter motsvarande den defekta delen tillhandahålls och det 
innebär inte under några omständigheter en ekonomisk ersättning.

LA GARANTIE BERRYALLOC
Vous avez choisi d’acquérir un parquet BerryAlloc, nous vous remercions de 
votre confiance. Nous sommes convaincus que votre parquet saura vous 
procurer un plaisir intemporel par la qualité de son décor. Par ailleurs, tout au 
long de sa fabrication, votre parquet a fait l’objet de nombreux contrôles de 
qualité, afin d’en parfaire l’assemblage et d’en assurer sa longévité. Avant d’en 
apprécier pleinement toutes les qualités, nous souhaitons vous rappeler que :
• �Notre parquet est en bois véritable, soumis à des variations de teinte et à la 

présence de nœuds pour certaines essences, c’est d’ailleurs tout ce qui fait le 
charme d’un véritable parquet en bois naturel. Selon leur provenance et leur 
débit, les lames peuvent révéler des variations de tons plus ou moins 
importantes, y compris par rapport à l’échantillon de référence.

• �Tous les bois ont tendance à "foncer" ou à "s’éclaircir" par exposition à la 
lumière, c’est un phénomène naturel. Ainsi, si vous placez un tapis, le parquet 
sous le tapis présentera au bout de quelque temps une différence de teinte 
plus ou moins marquée. Ces nuances vont s’atténuer dans le temps par 
oxydation naturelle du bois ou sous l’effet de la lumière, sans toutefois 
totalement disparaître. Si vous souhaitez poser un tapis, attendez quelques 
mois (6 mois à un an) que les tons du bois s’égalisent avant de l’installer.

• �Le bois est un matériau vivant, qui évolue selon les saisons. Il est normal et 
naturel qu’il se dilate et se rétracte en fonction des conditions de température 
et d’humidité dans lesquelles il se trouve (par exemple en période de 
chauffage). Pour votre confort, ainsi que pour une meilleure tenue de votre 
parquet, il est souhaitable de maintenir un taux d’hygrométrie constant 
compris entre 40% et 65% (penser à vous munir d’un hygromètre et 
éventuellement d’un humidificateur ou d’un déshumidificateur d’air). 
L’absence de ventilation et de chauffage (cas des résidences secondaires), 
ainsi que de longues expositions à de fortes températures (par exemple devant 
des baies vitrées) peuvent engendrer des déformations du parquet, sans que 
sa qualité soit en cause.

Il est indispensable de suivre les conseils de base stipulés dans la présente 
notice, au risque de ne pas avoir totale satisfaction avec votre parquet. Ces 
consignes de base sont détaillées dans nos fiches de données techniques 
disponibles auprès de votre revendeur. La pose flottante doit se faire 
conformément au DTU 51.11 (décembre 2009) et la pose collée au DTU 51.2 
(mai 2009).

STOCKAGE ET CONDITIONS DE POSE SUR CHANTIER
Le parquet sera stocké à plat dans le local à parqueter (dans les 

conditions définies ci-dessus), dans leur emballage d’origine au minimum 48 
heures avant de débuter la pose. Les paquets ne seront ouverts qu’au moment 
de la pose.
La pose du parquet doit être le dernier travail à exécuter sur un chantier. Le 
support doit être parfaitement sec, les vitrages doivent être posés, tous les 
travaux de gros œuvre et de finition (enduits, carrelages, peintures, papiers 
peints, etc.) doivent être terminés et secs. La pièce sera parfaitement sèche, 
fermée, à une température ambiante comprise entre 18 et 20°C, l’humidité de 
l’air sera maintenue constante entre 40 et 65 %.

OUVERTURE DES PAQUETS
Le bois n’est pas un matériau uniforme, chaque lame est unique. 

Afin de répartir harmonieusement les variations de couleurs, les différences de 
structures et nœuds, nous vous conseillons d’ouvrir au moment de la pose 2 ou 
3 paquets et de "panacher" les lames afin d’obtenir le meilleur rendu 
souhaitable.
Manipulez les lames avec soin. Relevez le numéro de contrôle inscrit au dos de 
la première lame que vous poserez. Pour un rendu homogène de la teinte, il est 
important de vérifier que l’ensemble des paquets à disposition pour le chantier 
sont issus d’un même lot de production (Les 5 premiers chiffres du N° de 
production doivent être les mêmes). Votre parquet a subi des contrôles rigoureux 
à tous les stades de sa fabrication, si toutefois un défaut apparent avait échappé 
à la vigilance de ces contrôles, ne pas poser et contacter votre fournisseur/
revendeur qui vous conseillera. Nous vous rappelons que tout produit posé est 
réputé accepté, et ne pourra donner lieu à aucune réclamation ultérieure.

CARACTÉRISTIQUES DU SUPPORT
Votre parquet peut être posé sur tous les types de supports suivants : panneaux 
de fibres, panneaux de particules agglomérées, panneaux contreplaqués, 
céramique, chapes ciment, revêtements PVC, linos, carrelages, vieux parquets 
ou vieux planchers. Pour tout autre support, contactez votre fournisseur/ 
revendeur qui vous conseillera. La pose du parquet doit être réalisée sur un sol 
présentant un support rigide, résistant à la pression et à la flexion. Ce support 
doit être: propre, plan, sec et sain, c’est-à-dire:
• �Propre : nettoyez en profondeur la surface du support, afin d’éliminer tous les 

résidus et aspérités de l’ancien revêtement. 
• �Plan : contrôler la planéité à l’aide d’une règle de 2 m, les flèches (creux ou 

bosses) doivent être limitées à 5 mm et sous une règle de 20 cm, limitées à 1 
mm. Effectuer un ponçage ou un ragréage si nécessaire.

• �Sec : l’humidité de la Chape de ciment ou du ragréage ne doit pas excéder 
3% avec la méthode de la Bombe à carbure (en moyenne, compter pour les 
chapes normales au moins 15 jours par centimètre d’épaisseur. En cas de 
ragréage, compter au moins 5 jours pour 3 mm). Pour les chapes fluides à 
base de sulfate de calcium, le taux d’humidité résiduel doit être inférieur ou 
égal à 0,5%. Support en bois : le degré d’humidité maximum des supports en 
bois est de 10%. Pour une pose sur chape béton il est fortement recommandé 
d’utiliser un film polyéthylène d’au moins 0,15 mm d’épaisseur afin de réduire 
les éventuelles remontées d’humidité. Ce film est obligatoire lorsque cette 
dalle est en contact directe avec le sol. Ce film d’isolation sera posé avec un 
chevauchement minimum de 20 cm entre lés et une remontée en plinthe de 
3 cm minimum en périphérie (Attention, cette barrière a pour objet d’éviter les 
remontées éventuelles d’humidité. Elle ne constitue en aucun cas une barrière 
totalement étanche si les remontées d’humidité sont importantes). Et pour 
améliorer le confort acoustique, la pose du parquet s’effectuera sur une sous-
couche additionnelle adaptée.

• �Sain : débarrasser le support des poussières ou corps gras. Il ne doit y avoir 
en surface ni pulvérulence, ni faïençage, ni croûte.

Cas particuliers des supports spécifiques
Nous vous conseillons de demander conseil auprès d’un Professionnel. Nous 
attirons votre attention sur le fait que d’une manière générale les parquets contre 
collés ne sont pas porteurs.

SENS DE POSE ET JEU DE DILATATION
Les lames seront posées parallèlement à la longueur de la pièce. 

Un jeu de dilatation indispensable de 8 mm minimum sera laissé en périphérie. 
Ce jeu de dilatation sera laissé le long des murs, devant et autour de tout 
obstacle (tuyauteries, pied d’escalier, poteau, socle de cheminée, etc.). Les 
espaces de dilatation sont maintenus à l’aide de petites cales de bois distantes 
entre elles de 50 cm environ, et retirées après la pose du parquet. Dans tous les 
cas, ce jeu de dilatation est obligatoire à chaque seuil de porte de chaque pièce. 
Pour permettre un libre mouvement du parquet, la largeur des lames posées ne 
doit en aucun cas excéder 8 m. Dans tous les cas de figure les jeux de dilatations 
périphériques autour de tout obstacle doivent être de 0,15% multiplié par la 
distance et ne doivent jamais inférieur à 8 mm. Pour des dimensions 
supérieures, prévoir un jeu de dilatation (appelé joint de fractionnement) 
intermédiaire, qui sera masqué par une barre de jonction. Il est impératif de 
réaliser une coupure entre chaque pièce attenante parquetée : celle-ci sera 
ensuite masquée par une barre de seuil. Largeur 8 m maximum, le jeu de 
dilatation est de 0,15% x longueur.

PRINCIPE DE POSE
Pose sur sol chauffant
Les planchers chauffants doivent être conçus et installés de façon à 

ce que la température de surface des "sols finis" (parquet posé) ne puisse pas 
dépasser 28°C (chauffage basse température). Attention : on ne pose pas de 
parquet sur un système de chauffage par le sol installé avant 1990, la 
température étant trop élevée. Le chauffage (séchage naturel du support 
complété par une mise en température de l’installation de chauffage, par paliers 
de 5°C par jour, jusqu’à l’obtention de la température d’utilisation - 28°C 
maximum en surface finie) sera maintenu pendant au moins trois semaines 
avant la pose du parquet, quelle que soit la saison, même en été. Il sera arrêté 
48 heures avant la pose du parquet, et ne devra être remis en route 
progressivement qu’une semaine au moins après la mise en œuvre du parquet. 
Dans ce type de pose, pour être pris en charge par la garantie il est impératif de 
coller le parquet en plein sur le support. La pose se fera sans sous-couche 
intermédiaire, en utilisant une colle sans eau, spéciale parquets vernis. Se 
référer au DTU 51.2. La pose de parquets de certaines essences, tel le hêtre, 
l’érable et le jatoba est à proscrire sur sol chauffant : la nervosité et le 
comportement de ces bois les rendent impropres à cette application. L’espace 
de dilatation périphérique sera de 8 mm minimum Pour plus de renseignements, 
consulter un professionnel.
Voir aussi les DTU Exécutions des planchers chauffants par câbles électriques 
n° 65-7 janvier 1986, DTU Exécution des planchers chauffants à eau chaude n° 
65-8 février 1990. Ces textes sont en vigueur en France et nous ne pourrions 
être tenus pour responsables du non-respect des règles de pose inhérentes à 
chaque pays. La pose sur sol chauffant électrique est particulièrement 
contraignante et peut entraîner des désordres graves en cas de non respect des 
nombreuses limitations. Notons qu’il est nécessaire de laisser un espace libre 
d’au moins 3 cm entre tout élément mobilier et le sol, notons également qu’il est 
interdit d’utiliser tout tapis et autre obstacle à l’évacuation de la chaleur générée 
par ce type de chauffage. Pour plus de renseignement, se référer à notre site.
Pose en cuisine et salle de bains
La pose d’un parquet dans des lieux humides n’est pas recommandée et 
nécessite des conditions particulières de mise en œuvre (voir un professionnel). 
Bois et eau ne font pas bon ménage. Dans tous les cas, ces poses ne font pas 
l’objet de garantie.

ENTRETIEN DES PARQUETS
La surface de votre parquet est traitée en usine, de sorte que les 
impuretés et les poussières ne pénètrent pas dans le bois. L’entretien 

commence par une bonne prévention : disposer à l’extérieur, comme à l’intérieur 
de la maison, des tapis brosses pour retenir les gravillons et le sable, et placer 
des patins de feutre sous les meubles pour éviter les rayures. Pour entretenir 
efficacement votre parquet, procéder comme suit : dépoussiérer complètement 
avec un aspirateur muni d’une brosse spéciale parquets ou un balai à franges.
Entretien spécifique des parquets vernis
• �Nettoyer le parquet avec une serpillière ou un chiffon plongés dans l’eau claire 

(additionnée si nécessaire de nettoyant spécial parquets vernis ou d’un peu de 
détergent) et très essorés.

• �Pour redonner de l’éclat à votre parquet, utiliser du polish spécial parquets 
vernis. Pour les parquets vernis mat, utiliser du polish mat (tout produit lustrant 
ou métallisant est à proscrire).

• �Toutes les 5 à 10 applications de polish, il est conseillé d’utiliser un décapant 
spécifique destiné à éliminer les anciennes couches de polish.

NE JAMAIS LAVER VOTRE PARQUET À GRANDE EAU. ESSOREZ PLUSIEURS 
FOIS SERPILLIÈRES, CHIFFONS OU BALAIS ÉPONGES.
Pour le nettoyage de taches spécifiques
• �Fruits, jus de fruits, boissons, café, thé, lait, sang, urine : avec un chiffon ou une 

éponge propre, rincés dans l’eau et très essorés.
• �Chocolat, cire, graisses, huiles: avec un chiffon humide et un peu de détergent.
• �Encre d’imprimerie, de stylo, cirage, rouge à lèvres, goudron : à l’alcool 

dénaturé.
Entretien spécifique des parquets huilés
Les parquets huilés nécessitent un entretien régulier et adapté à l’utilisation de 
la pièce. La fréquence de l’entretien est fonction de la sollicitation du parquet. 
Après la pose, le DTU 51.2 impose l’application d’une fine couche d’huile 
d’entretien sur tout parquet huilé. Ne pas retarder la première application d’huile 
d’entretien.
• �Entretien courant pour un nettoyage en profondeur : utiliser le Savon Naturel, 

100% d’origine naturelle pour parquet BerryAlloc.
• �Entretien régulier pour régénérer et renforcer la couche protectrice : appliquer 

l’huile d’entretien BerryAlloc.
Contacter votre revendeur pour être conseillé sur les produits d’entretien 
adaptés. Suivre dans tous les cas les consignes d’application données par les 
fabricants des produits d’entretien. Attention: l’eau est l’ennemie par excellence 
du bois.

  

GARANTIE 15, 30 OU 50 ANS 
Nos parquets sont garantis 15 ans (2,5  mm de 
parement), 30ans (3,3 mm de parement) ou 50 ans (6 

mm de parement) dans le cadre d’un usage normal du produit, en habitation. La 
garantie prend effet à la date figurant sur la facture originale ou la preuve 
d’achat, complétée du numéro de contrôle inscrit sous les lames.
La pose doit être effectuée en respectant toutes les conditions minimales de 
mise en œuvre et d’hygrométrie, expliquées dans la présente notice ainsi que 
pour la France, dans les DTU régissant la pose du parquet, ou texte équivalent 
au sein des autres pays. L’entretien du parquet doit être effectué avec des 
produits appropriés en respectant les consignes de base mentionnées dans la 
présente notice et le certificat de garantie.

Conditions de garantie
Les produits doivent être stockés et/ou posés dans le respect de nos consignes 
de pose et des règles techniques de pose reconnues et en vigueur (DTU pour la 
France).

La garantie ne s’applique pas
• �Si les défauts étaient apparents et n’ont pas été signalés avant ou pendant la 

pose. Une fois posé, le parquet ne pourra faire l’objet d’aucune réclamation.
• �S’il s’agit de détériorations volontaires ou provenant de négligence, d’un 

défaut d’entretien, ou résultant de faits accidentels, cas fortuits ou de force 
majeure.

• �En cas d’usure anormale du produit comme celle provoquée par des talons 
aiguilles, des protections inadéquates de pieds de meubles.

• �En cas de pose dans des pièces avec accès direct avec l’extérieur en 
l’absence de grattoir et de tapis afin d’éliminer les graviers et tout matériau 
abrasif.

• �En cas de dégâts causés par des produits corrosifs ou de l’urine d’animaux.
• �Dans le cas de pose dans les pièces d’eau (salle de bains, cuisine…).
• �Si les défauts rencontrés sont liés à des conditions climatiques non 

respectées, alors qu’ils auraient été inexistants si l’hygrométrie de l’air avait 
été régulée par l’utilisation d’un humidificateur ou déshumidificateur et une 
ventilation appropriée.

• �Dans le cadre de réparations effectuées par les utilisateurs ou un tiers, sans 
accord préalable.

• �Dans le cas de décolorations naturelles du bois dues à l’exposition au soleil.
• �Dans le cas de différences d’aspect par rapport aux échantillons
• �La garantie s’applique à l’acheteur initial pour la première pose et n’est pas 

transférable
• �L’entretien doit avoir été fait suivant nos conseils d’entretiens disponibles sur 

simple demande
• �Les produits doivent être posés dans des locaux appropriés conformément au 

classement d’usage (norme XP B53-669). 
La garantie couvre les déformations ou altérations anormales du parquet qui 
pourraient apparaître, à condition que l’ensemble de nos consignes de stockage, 
de mise en œuvre, de pose et d’entretien aient été strictement respectées, et 
que le parquet soit utilisé dans les conditions prévues, en usage d’habitation.

Garantie pour usage commercial
Elle devra faire l’objet d’un accord préalable en fonction du produit et de 
l’essence choisi ainsi que du domaine d’utilisation ultérieur.

En cas de réclamation
• �Quand une anomalie est détectée, informez immédiatement votre fournisseur/

revendeur, en lui faisant parvenir la facture d’achat complétée du numéro de 
contrôle figurant sous les lames. Nous nous réservons la possibilité d’inspecter 
le parquet mis en cause sur le lieu de pose.

• �Tout dommage autre que celui du parquet ne pourra être pris en compte (frais 
de déplacement, de garde de meuble…)

• �Si la réclamation est justifiée, après constat, nous nous engageons à 
échanger* le produit défectueux par l’intermédiaire de votre fournisseur/
revendeur (dans le cadre de la collection de produits en vigueur à cette date), 
selon les règles suivantes:

En cas de litige reconnu, ne sera pris en charge que le revêtement de sol, tout 
dommage induit ne sera pas de la responsabilité directe ou indirecte de 
BerryAlloc. Cette garantie est strictement personnelle, ni cessible, ni 
transmissible.
La dépréciation du parquet sera proportionnelle au nombre d’année d’usage 
rapportées à la durée de garantie.
"La valeur de remboursement sera basée sur la valeur d’achat diminuée d’une 
décote pour vétusté calculée à partir de la date d’acquisition."
* �L’échange consiste en la fourniture du métrage équivalent à la partie défectueuse, et 

en aucun cas en un remboursement financier.

THE BERRYALLOC WARRANTY
You have decided to acquire hardwood flooring, and we wish to thank you for your 
choice and confidence to us.
We are convinced that your floor will provide you with a timeless pleasure by the quality 
of its design. More other, your hardwood flooring during its production has been 
controlled several times in order to complete its joining and to ensure its longevity. In 
order to fully enjoy all the qualities of your floor, we wish to remind you that:
• �Our hardwood flooring is made of genuine wood that is subject to variations in 

colouring and has knots for certain species, characteristics that give the charm of a 
genuine and natural hardwood floor. Depending on their source and the way the 
wood is cut, the boards can show differences in tones and shades that can be more 
or less important, even when compared to the reference sample.

• �All woods tend to "darken " or "lighten " when exposed to daylight. It is a natural 
phenomenon. If you place a carpet, your floor under the carpet will show after some 
time a more or less marked variance in colour. This difference will fade over time with 
the natural oxidation of the wood under exposure to daylight, without entirely 
disappearing nevertheless.

• �Wood is a live material, which changes with the seasons. It is normal and natural that 
it expands and contracts depending on the conditions of heating times). For your 
comfort, and for a better behaviour of your floor, it is recommended to maintain a 
constant humidity level between 40 and 65% (possibly use humidifiers and 
dehumidifiers). A lack of ventilation, notably in vacation homes, can cause some 
warping to your hardwood floor; the same is true if the parquet is over-exposed to 
high temperatures (for example, in front of bay windows), without the quality of the 
parquet being in question. It is essential to closely observe the basic instructions 
stipulated in the present guide, or you would not be entirely satisfied with your 
hardwood floor. This basic advice is detailed in our Web site berryalloc.com. The 
floating installation must be made in accordance with the DTU 51.11 (new version) 
and the glued fitting in accordance to the DTU 51.2 (May 2009).

STORAGE ON SITE
The parquet floor will be stored fl at in the room mentioned above), in 

their original packaging for at least 48 hours before starting the installation. The 
bundles will be opened only at the time of installation.
The installation of the parquet floor must be the last operation to be performed on the 
job site. The subfloor should be perfectly dry, all the windows in place, and any major 
building or finishing work (plastering, tiling, painting, wallpapering, etc…) must be 
completed. The room must be perfectly dry, closed, and the temperature between 18 
and 20°C. Humidity must be maintained at a constant 40 to 65%.

OPENING OF BUNDLES
Wood is not a uniform material; each board of parquet is unique. In 

order to harmoniously distribute variations in colour, structural differences and knots, 
we recommend you to open 2 or 3 bundles at the time of installation and thoroughly 
mix up the boards, so as to obtain the best end result. Pay attention while handling the 
planks. We advise you to take note of the control number written at the back of the first 
plank you will fit.
For rendering homogeneous aspect , it is important to check that all available packages 
for the project are from the same production lot ( first 5 digits of No. of production must 
be the same). Our hardwood floor has undergone stringent quality controls at every 
step of its manufacture. If, nevertheless, you were to come across a board with a visible 
defect, do not install but contact your supplier for assistance. We remind you that 
installed elements are considered to be accepted and could not be the subject of a 
claim at a letter date. Handle the boards with care and record the inspection number 
printed on the back of the first board you will install.

SUBFLOOR CHARACTERISTICS
Your hardwood floor can be installed on every following type of subfloor: 
fibrebaords, particle boards, pressed wood fibreboards or plywood, 

ceramic tiles, cement screeds, PVC floors, linoleum, old parquet flooring or old timber 
floors. For any other subfloor, please contact your retailer/supplier for assistance. 
Installation must be carried out on a subfloor having a rigid support, resistant to 
pressure and deflection. This subfloor must be clean, flat, dry and sound.
• �Clean: Clean in depth the surface of the subfloor, in order to eliminate all waste 

remaining.
• �Flat: Check the evenness with a 2-meter rule. Any deflections (dips or peaks) should 

be no more than 5 mm, and with a 20 cm meter rule, deflections should be 
maximum 1 mm. Sand or fill in with smoothing mortar, if necessary.

• �Dry: For cement screed or smoothing mortar, moisture should not exceed 3% for 2 
cm thickness or 4.5% for 4 cm thickness. (In average, leave with for normal screeds 
at least 15 days drying per centimeter thickness (1 week can be enough by dry 
weather). In case of smoothing mortar, leave at least 5 days drying for 3 mm (of 
thickness). Wooden subfloors: the moisture content must not exceed 10%. For the 
fluid screeds containing calcium sulfate, the residual water content must be lower or 
equal to 0.5%. In all cases, we advise you to use an insulating barrier consisting of 
polyethylene plastic sheeting with edges overlapping at least 20 cm (Important: This 
barrier is designed to stop any rising damp. It is not, however, a completely hermetic 
barrier in case of a significant rise in humidity). To improve the acoustic comfort, the 
parquet will be installed on an adapted additional underlay material.

• �Sound: Remove all dust and greasy substances from the subfloor. The surface must 
be free of powder, pattern cracking or surface crust.

Particular case of specific subfloors
Old parquet floors / Old timber floors pressed wood fibre boards or plywood / Beams 
and floor runners Carpets / PVC floors / Linoleum / Tiles We recommend to take advice 
from a professional.

PERIPHERAL EXPANSION GAP
The boards will be installed parallel to the length of the room. An imperative peripheral 
expansion gap of 8mm minimum will be left around the entire periphery, along all the 
walls and around any obstacle like piping, staircase, rails, fireplaces, thresholds, etc.). 
Expansion gaps are maintained using wooden wedges placed at 50 cm intervals. The 
wedges are removed when the installation of the parquet is completed. This gap must 
always be left in each doorway to a room. To allow the parquet floor to expand/ contract 
freely, the total width of the boards should not be more than 8 metres; for any greater 
width, arrange to leave an intermediary expansion gap, that will be hidden by a 
T-junction strip. It is imperative that a break be incorporated between each adjoining 
room having parquet flooring: this break will be hidden by a threshold strip.

INSTALLATION ON LOW TEMPERATURE HEATED FLOORS
Floors with concealed heating 
They must be designed and installed so that the surface temperature of 

the "finished flooring" (with parquet flooring in place) does not exceed 28° C. 
Important: no hardwood floor can be installed on a floor heating system installed before 
1990, because these systems normally produce a too high temperature. Heating 
(natural drying of the subfloor completed by preheating in steps of 5° C per day until 
the operating temperature is reached - finished surface at 28° C maximum) will be 
maintained for at least 3 weeks before installing the parquet, whatever the season, 
even in summertime. It will be shut off 48 hours prior to starting the installation 
operation, and turned back on again progressively at least one week after the 
installation is completed. For this type of installation, it is strongly recommended to glue 
the whole hardwood floor directly onto the subfloor, with no intermediate underlayment, 
using a non-water based glue suitable for varnished hardwood floors. See the the DTU 
51.2. Installing parquets in beech or maple and jatoba is extremely inadvisable on 
heated flooring: the behaviour of these wood species make them unsuitable for this 
application. The peripheral expansion gap will be of a minimum 12 mm. There are in 
France specific rules that must be strictly observed. These texts are currently in effect 
France, and we cannot be held responsible for the non compliance with installation 
practices inherent to other countries.
See also the french DTU regarding electric heating floor systems (electric cables) No. 
65-7 January 1986, DTU Execution floor heating hydronic No. 65-8 February In 1990. 
These laws are in force in France and we do could be held responsible for non-
compliance of these laying rules. Laying parquet on a electric heating floor is 
particularly restrictive and can cause serious disorders if not respect to various 
limitations. Note that it is necessary to leave a free space of at least 3 cm any element 
between the ground and furniture, also note it is prohibited to use any carpets and 
other obstacles to the evacuation of the heat generated by this type of heating. For 
more information, see our web site berryalloc.com.
Installation in kitchens and bathrooms
Installing a hardwood floor in a damp room is not recommended and require very 
specific conditions (please check with a professional). Wood and water are not 
compatible in daily life.

MAINTENANCE OF HARDWOOD FLOORS
The surface of your parquet floor has been treated in our factory to prevent 
impurities and dust from penetrating into the wood. Maintenance begins 

with proper prevention: place bristle-rug type doormats both inside and outside the 
house to retain gravel and sand, and felt pads under the furniture to avoid scratches. 
In order to maintain your hardwood floor more effectively, proceed as follows:
Completely remove all dust with a vacuum cleaner (with a special brush suitable for 
parquet floors) or dust map.

Specific maintenance for lacquered parquet :
• �Clean the parquet with a cloth soaked in clear water, to which you have added a 

special detergent for lacquered parquets, then thoroughly wring out.
• �To restore gloss to your parquet, use special polish for lacquered parquet floors. For 

matt lacquered parquets, use matt polish (avoid using polishing or metallising 
products).

• �Every five to ten polish applications, it is recommended to use a special stripping 
agent aimed at eliminating old layers of polish.

Specific maintenance for oiled parquet :
Oiled parquet needs a regular and adapted care, the frequency is directly linked to the 
use of the room. After installation, the DTU 51.2 ( France ) requires the application of a 
thin layer of oil maintenance on all oiled parquet . Do not delay the first maintenance 
oil application.
• �For routine cleaning: Use the 100% natural soap from BerryAlloc which is ideal for 

cleaning oiled wood floors thoroughly and boosting their protection.
• �For regular maintenance to renew the protective layer of oiled parquet: apply the 

BerryAlloc maintenance oil.
Contact your dealer for further advice on suitable cleaning products. In any case follow 
cleaning agent instructions provided by the manufacturer. Important: water is wood’s 
worst enemy.

NEVER USE EXCESS WATER WHEN CLEANING YOUR PARQUET FLOOR. 
THOROUGHLY WRING OUT CLOTHS AND SPONGES SEVERAL TIMES.
To remove specific stains, please proceed as follows:
• �Fruit, fruit juice,beverages, coffee, tea,milk,blood, urine:with a cloth or sponge, rinsed 

in water and thoroughly wrung out.
• �Chocolate, wax, greases, oils: with a thoroughly wrung out cloth and a small amount 

of detergent.
• �Printing and pen ink, shoe polish, lipstick, tar: use methanol (white spirit) or 

methylated spirit.
Important: Never clean the grooves of our parquets with bevelled edges with 
a pointed object!

 

WARRANTY 15, 30 OR 50 YEARS
Our hardwood floorings are guaranteed 15 years (2,5 mm 
facing thickness), 30 years (3.3 mm facing thickness) or 50 

years (6mm facing thickness) in the frame of a normal domestic use. The guarantee 
takes effect from the date shown on the original invoice or proof of purchase, 
completed by the inspection number printed at the back of the boards.

• �Von Zeit zu Zeit kann es erforderlich werden, alte Pflegefilme oder –schichten 
mit speziellen Reinigern zu entfernen. Nehmen Sie mit Ihrem Verkäufer 
Kontakt auf um über die passende Pflegemittel informiert zu sein. Befolgen 
Sie in jedem Fall die Anwendungshinweise der Hersteller der Pflegeprodukte.

Spezielle Pflegeanweisungen für geöltes Parkett:
Eine Regelmäßige Reinigung und Pflege ist bei geöltem Parkett erforderlich. Die 
Intensität & Häufigkeit der Pflege richtet sich nach der jeweiligen Beanspruchung 
des Bodens. Unmittelbar nach der Verlegung verlangt der Französische DTU 
51.2, eine Erstpflege mit Pflegeöl auf jedes geölte Parkett. Bitte nicht die erste 
Pflegeöl Anwendung verzögern.
• �Unterhaltsreinigung: Mit hochwertiger Naturseife aus 100% pflanzlichen 

Bestandteilen.
• �Pflege: Wir empfehlen den gleichmäßigen Auftrag einer dünnen Schicht eines 

geeigneten Pflegeöles. Nehmen Sie mit Ihrem Verkäufer Kontakt auf, um über 
unsere passenden Pflegemittel informiert zu werden.

  

15, 30 ODER 50 JAHRE GARANTIE
Auf unsere Parkettböden geben wir 15 Jahre Garantie 
(2,5 mm Nutzschicht), 30 Jahre Garantie (3,3 mm 

Nutzschicht) oder 50 Jahre Garantie (6mm Nutzschicht), bei normaler bzw. 
üblicher Nutzung im privaten Wohnbereich.
Die Garantie beginnt mit dem Datum auf der Originalrechnung oder dem 
Zahlungsbeleg, welcher durch die unter den Dielen befindliche Kontrollnummer 
vervollständigt wird.
Die Garantie wird nur gewährt, wenn sowohl die Verlegehinweise, wie auch die 
Reinigungs- & Pflegeanleitung vollständig berücksichtigt bzw. eingehalten 
wurden. Wir behalten uns vor, jeden Garantiefall ausführlich zu überprüfen, 
diese Überprüfung stellt als solche insbesondere noch keine rechtliche 
Anerkennung dar. Von der Garantie ausgenommen sind außergewöhnliche 
Beanspruchungen, mutwillige Beschädigungen oder andere, nicht einer 
üblichen privaten Nutzung entsprechende Aspekte. 
Die Pflege des Parketts ist mit geeigneten Produkten unter Beachtung der 
Vorschriften der vorliegenden Gebrauchsanweisung durchzuführen.

In folgenden Fällen gewährleisten wir keine Garantie:
• �Wenn es sich um offensichtliche Mängel handelte und diese nicht vor oder 

während der Verlegung angezeigt wurden. Ist der Parkettboden einmal 
verlegt, kann er nicht mehr reklamiert werden.

• �Wenn die Produkte nicht gemäß der in dieser Anleitung aufgeführten 
Vorschriften gelagert bzw. verlegt wurden.

• �Wenn Beschädigungen vorsätzlich oder durch Fahrlässigkeit herbeigeführt 
wurden, im Falle unzureichender Pflege oder wenn es sich um Schäden durch 
Unfälle, Zufall oder höhere Gewalt handelt.

• �Bei anormaler Abnutzung des Produktes, wie durch Absätze, ein unzulässiger 
Schutz von Möbel, Tierkratzer, usw.

• �Bei Verlegung in Zimmer mit direktem Zugang nach Aussen ohne 
Schuhschabeisen und Schuhputzer um die Kiese und Schleifmaterialien zu 
beseidigen.

• �Bei Verlegung in Nassräumen (Badezimmer, Küche etc.).
• �Bei Schäden, die durch ätzmittel verursacht wurden oder von Tierurin.
• �Wenn sich die entstandenen Schäden aus einer Nichteinhaltung der 

Vorschriften für das Raumklima ergeben und nicht entstanden wären, wenn 
die Luftfeuchtigkeit (von 40 bis 65%) durch einen Luftbefeuchter oder 
Luftentfeuchter und eine ausreichende Belüftung reguliert worden wäre.

• �Bei Verlegung auf Bodenheizung mit hoher Temperatur vor 1990.
• �Bei Verlegung von den Holzarten Ahorn oder Buche auf Bodenheizung, 

inclusiv niedriger Temperatur.
• �Bei schwimmen der Verlegung auf Fussbodenheizung mit niedriger 

Temperatur (Verklebung direkt auf dem Boden).
• �In Rahmen von Reparaturen, die von den Benutzern oder einem Dritten ohne 

Bewilligung durchgeführt wurden. Die Garantie umfasst mögliche anormale 
Verformungen oder Veränderungen des Parkettbodens, unter der 
Voraussetzung, dass sämtliche unserer Vorschriften bezüglich Lagerung, 
Einbau, Verlegung und Pflege strengstens befolgt wurden und dass der 
Parkettboden sachgemäß im Innenwohnbereich verwendet wurde. Jedes 
verlegte Produkt wird als akzeptiert betrachtet und keine spätere Reklamation 
kann akzeptiert werden.

Für den gewerblich oder kommerziell genutzten Bereich erhalten Sie eine 
objekt- und produktbezogene Garantierklärung von Ihrem Fachberater auf 
spezielle Anforderung.

Im Fall einen Beanstandung:
• �Ihr Ansprechpartner ist immer Ihr direkter Lieferant, Verkäufer oder 

Vertragspartner. Lassen Sie ihm die Rechnung samt der unter den Dielen 
befindlichen Kontrollnummer zukommen. Eventuelle Fristen beginnen erst mit 
dem nachweislichen Eingang dessen schriftlicher und ordnungsgemäßer 
Meldung in unserem Haus.

• �Wir behalten uns das Recht vor, eine Untersuchung des in Frage stehenden 
Parkettbodens am Ort der Verlegung vorzunehmen, bzw. fachkundig 
vornehmen zu lassen.

• �Eine Kostenübernahme jenseits des reinen Parkettmaterials bzw. dessen 
Austauschs ist ausdrücklich nicht Bestandteil dieser Garantie. Eventuell 
bestehende gesetzliche Gewährleistungsansprüche werden hiervon nicht 
berührt.

• �Wenn die Überprüfung ergibt, dass ein anzuerkennender Garantiefall vorliegt, 
verpflichten wir uns zum Ersatz des fehlerhaften Produkts über Ihren direkten 
Lieferanten, Verkäufer oder Vertragspartner.

• �Generell gilt, dass nur ein adäquater Ersatz für den jeweils betroffenen 
Flächenbereich geliefert wird. Sollte das benötigte Material nicht mehr in 
ausreichender Menge verfügbar, oder durch zwischenzeitliche 
Kollektionsumstellungen nicht mehr im Sortiment vorhanden sein, so erhält 
der Garantienehmer entsprechend gleichwertigen Ersatz aus der aktuellen 
Kollektion. Es besteht jedoch nur ein Anspruch auf den jeweils betroffenen 
Raum bzw. die entsprechende Menge dieses Teilbereiches. Diese Garantie gilt 
nur für den Erstkäufer und ist weder abtretbar, noch übertragbar.

Der Wert der Ware reduziert sich proportional zu der Gebrauchsdauer in Jahre 
bezogen auf die gesamte Dauer der Garantie.
Die Rückerstattung bezieht sich auf den Kaufwert reduziert der Wertminderung 
pro Jahr, welche ab dem Kaufdatum kalkuliert wird.

BERRYALLOC GARANTIE
U heeft ervoor gekozen een parketvloer van te kopen. Wij danken u voor uw 
vertrouwen en zijn ervan overtuigd dat u oneindig veel plezier zult beleven aan 
uw parketvloer, mede door de keuze van een kwaliteitsdecor alsook door zijn 
produktieproces die verschillende kwaliteits controles ondergaan heeft, om te 
volkomen tot een perfecte assemblage en om aan een lange leefbaarheid te 
voldoen. Vooraleer u ten volle van al zijn kwaliteiten kunt genieten, willen we u er 
nogmaals op wijzen dat:
• �Onze parketvloer van echt hout is. De kleurvariaties en knoesten in sommige 

houtsoorten zorgen voor de charme van een echte parketvloer in natuurhout. 
Al naargelang de afkomst en zaagwijze van de houtsoort kunnen de planken 
meer of minder grote kleurschakeringen vertonen, die in het referentiestaal te 
zien zijn.

• �Alle houtsoorten hebben de neiging om “donkerder” of “lichter” te worden 
wanneer ze aan licht blootgesteld worden. Dit is een natuurlijk fenomeen. Ook 
wanneer u een tapijt legt, zal de parketvloer onder het tapijt na een tijdje een 
meer of minder opvallend kleurverschil vertonen. Deze nuances zullen na 
verloop van tijd verminderen door natuurlijke oxidatie van het hout of onder 
invloed van het licht, zonder echter volledig te verdwijnen.

• �Hout is een levend materiaal dat volgens de seizoenen evolueert. Het is 
normaal en natuurlijk dat het uitzet en krimpt afhankelijk van de temperatuur- 
en vochtigheidsomstandigheden waarin het zich bevindt (bijvoorbeeld in 
periodes dat de verwarming aanstaat). Voor uw eigen comfort, maar ook om 
uw parketvloer langer mooi te houden, is het wenselijk dat u voor een constant 
vochtigheidsgehalte tussen 45 en 65 % zorgt (denk aan luchtbevochtigers en 
- ontvochtigers). De afwezigheid van luchtverversing en verwarming (in geval 
van een weekendhuisje), of langdurige blootstellingen aan hoge temperaturen 
(bijvoorbeeld vóór grote ramen) kunnen vervormingen van de parketvloer 
veroorzaken, zonder dat zijn kwaliteit hierdoor aangetast wordt. Het is 
absoluut noodzakelijk dat u de basisadviezen opvolgt die in deze handleiding 
vermeld staan. Zo niet, loopt u het risico niet volledig tevreden te zijn met uw 
parketvloer. Deze basisinstructies worden uitvoerig beschreven in onze web 
berryalloc.com: verkrijgbaar op eenvoudig verzoek of bij uw detailhandelaar. 
De zwevende plaatsing moet gebeuren volgens de DTU 51.11 (nieuwe versie) 
en de gelijmde plaatsing volgens DTU 51.2 (mei 2009).

OPBERGING OP DE BOUWPLAATS
De parketvloer zal minstens 48 uur vóór het begin van de 

plaatsing in zijn oorspronkelijke verpakking en plat opgeborgen worden in het 
lokaal waar de vloer geplaatst zal worden (in de hierboven beschreven 
omstandigheden). De verpakkingen zullen pas geopend worden op het moment 
van de plaatsing. Het plaatsen van de parketvloer moet het laatste werk zijn dat 
u op een bouwplaats uitvoert. De ondergrond moet perfect droog zijn,de ramen 
moeten geplaatst zijn, alle ruwbouw- en afwerkingswerkzaamheden 
(bepleisteren, betegelen, verven, behangen, enz…) moeten allemaal afgewerkt 
en droog zijn. Het vertrek is perfect droog en afgesloten, heeft een 
omgevingstemperatuur tussen de 18 en 20°C en de luchtvochtigheid wordt 
constant gehouden tussen 45 en 65 %.

OPENINGVAN DEVERPAKKINGEN
Hout is geen uniform materiaal;integendeel,iedere plank is 

uniek. Om de kleurvariaties,de verschillen in structuur en knoesten op 
evenwichtige wijze te verspreiden,raden wij u aan om op het moment van de 
plaatsing 2 of 3 verpakkingen te openen en de planken te “mengen” om het 
volgens u beste resultaat te verkrijgen. Om een mooi en egaal resultaat te 
verkrijgen is het belangrijk dat alle geleverde pakken van éénzelfde batch 
komen. (De eerste 5 cijfers van het productienummer moeten gelijk zijn.) Uw 
parketvloer werd in iedere productiefase aan strenge controles onderworpen. 
Als ons echter een zichtbare fout ontgaan is, plaatst u de plank niet, maar neemt 
u contact op met uw leverancier die u verder zal helpen. Wij wijzen er nogmaals 
op dat ieder geplaatst product geacht wordt aanvaard te zijn en geen aanleiding 
kan geven tot om het even welke latere klacht. Behandel de planken met zorg. 
Noteer het controlenummer dat op de achterkant staat van de eerste plank die 
u plaatst.

KENMERKENVAN DE ONDERGROND
Uw parketvloer kan op elk van de volgende ondergronden geplaatst worden: 
vezelplaten, spaanderplaten, multiplexplaten, keramiek, cementen ondervloer, 
pvc-bekleding, linoleum, tegelvloer, oude parketvloeren of oude plankenvloeren. 
Voor iedere andere ondergrond neemt u best contact op met uw leverancier die 
u verder zal helpen.
Het plaatsen van de parketvloer moet gebeuren op een vloer met een harde 
ondergrond die druk- en buigvast is. Deze ondergrond moet: 
PROPER,VLAK,DROOG en GAAF zijn,met andere woorden:
• �Proper: Maak het oppervlak van de ondergrond grondig schoon om al het vuil 

te verwijderen. VLAK Controleer de vlakheid met behulp van een meetlat van 
2 m. De afwijkingen (kuiltjes en hobbels) mogen niet meer dan 5 mm 
bedragen en met een meetlat van 20 cm mogen de afwijkingen niet meer 
bedragen dan 1 mm. Indien nodig moet u de ondergrond schuren of 
bijwerken.

• �Droog: Cement chape of egalisatie, de vochtigheid moet onder 3% voor 2 cm 
diepte of 4,5% voor 4 cm diepte blijven. (Tel voor normale ondergronden 
gemiddeld minstens 15 dagen per centimeter dikte. In geval van een 
opgeknapte ondergrond telt u minstens 5 dagen voor 3 mm.) Voor andyhriet 
vloeichape op basis van calcium sulfaat, moet de vochtigheidsgraad onder of 
gelijk aan 0,5% zijn. Houten ondergrond: de maximale vochtigheidsgraad 
voor houten ondergronden bedraagt 10 %. In alle gevallen raden wij aan een 
isolerende polyethyleenfolie aan te brengen met een minimale overlapping 
van 20 cm tussen de banden en een verhoging aan de buitenkant van 3 cm 
aan de plinten. (let op: deze folie heeft tot doel het eventuele optrekkende 
vocht tegen te gaan. Wanneer er sprake is van grote vochtoptrekkingen is ze 
echter in geen enkel geval volledig ondoordringbaar). En om het 
geluidscomfort te verbeteren, kunt u de parketvloer op een aanvullende 
aangepaste onderlaag plaatsen.

• �Gaaf: Maak de ondergrond vrij van stof of vettigheden. Het oppervlak moet 
volledig vrij zijn van poeder,barsten en afzetting.

Bijzondere gevallenvan specifieke ondergronden:
Oude parketvloeren / Oude plankenvloeren Spaanderof multiplexplaten Balken 
en vloerbinten Vast tapijt / pvcbekledingen / linoleum Tegelvloeren Wij raden u 
aan een deskundige om advies te vragen.

PLAATSINGSRICHTING ENWIJDTEVAN DE DILATATIE-
VOEG

De planken worden parallel aan de lengte van het vertrek geplaatst. Een 
noodzakelijke dilatatievoeg van minimaal 8 millimeter moet aan de buitenkant 
vrijgelaten worden. Deze dilatatievoeg wordt langs alle muren en voor ieder 
obstakel aangebracht (buizen, voet van de trap, paal, schoorsteenvoet, enz.). De 
dilatatievoegen worden op hun plaats gehouden door kleine blokjes hout die op 
ongeveer 50 cm van elkaar steken en pas na het plaatsen van de parketvloer 
verwijderd worden. In alle gevallen zijn deze dilatatievoegen verplicht voor iedere 
deurdrempel van ieder vertrek. Om de parketvloer vrij te laten bewegen, mag de 
totale breedte van de geplaatste planken niet meer dan 8 meter bedragen. Voor 
een grotere breedte moet u zorgen voor een dilatatievoeg (fractioneringsvoeg 
genaamd) ergens in het midden,die bedekt zal worden door een verbindingslat. 
Het is absoluut noodzakelijk om voor een onderbreking te zorgen tussen ieder 
aangrenzend vertrek dat van parketvloer zal worden voorzien: deze onderbreking 
zal vervolgens door een dorpellat bedekt worden.

PLAATSING OPVERWARMINGSVLOER
De planken van de verwarmingsvloer
moeten zo ontworpen en geplaatst zijn dat de 

oppervlaktetemperatuur van de afgewerkte vloer (geplaatste parketvloer) niet 
hoger kan zijn dan 28° Celsius (verwarming met lage temperatuur). Let op: 
plaats geen parketvloer op een vloerverwarmingssysteem dat vóór 1990 
geïnstalleerd werd; de temperatuur zal te hoog zijn. De verwarming (de 
natuurlijke droging van de ondergrond wordt voltooid door de 
verwarmingsinstallatie in stappen van 5°C per dag op temperatuur te laten 
komen, totdat de gebruikstemperatuur bereikt wordt – afgewerkt oppervlak bij 
maximaal 28°C) moet gedurende minstens drie weken vóór de plaatsing van de 
parketvloer aanstaan, ongeacht het seizoen, zelfs in de zomer. Ze moet 48 uur 
vóór de plaatsing van de parketvloer afgezet worden en pas opnieuw geleidelijk 
opgezet worden minstens een week na de ingebruikname van de parketvloer. 
Ref. DTU 51.2. Bij dit soort plaatsing wordt het aangeraden om de parketvloer 

www.berryalloc.com 
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Parquet Français ?
Ne cherchez plus !

BerryAlloc, les parquets tendance Made In France ...
Fabriqués dans la mythique forêt de Tronçais avec du chêne naturel, nos parquets ont trouvé leur équilibre. 
Choix, créativité, facilité de pose, respect de l’environnement … Pourquoi chercher plus loin ?

PARQUETS

COLLECTIONS
Vive les parquets  
Made in France   

GUIDES
Bien choisir et poser  
son parquet 

TENDANCE
Découvrez nos quatre 
inspirations parquet   

Route nationale 144 - BP 5-F-03360 Meaulne - France
Tél. :+33 (0)4 70 08 15 15 - Fax : +33 (0)4 70 08 15 02 

Member of the Beaulieu International Group
Manufactured by the Beaulieu International Group under license of Välinge Innovation AB
E.R. : Jan Debrouwere, BerryAlloc, Industrielaan 100, 8930 Menen, Belgique - 11001615 French

Source NOBB, 3/8/2025
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CONSIGNES DE POSE

1  
�Pour commencer, assurez-vous que la surface des lames n’a pas 
été endommagée lors du transport. Après avoir nettoyé la surface 
du sol, dérouler un film polyane. La sous-couche doit avoir prouvé 
son aptitude à l’emploi. Les lés doivent se chevaucher sur 20 cm 
au minimum.

4  �
En bout de rangée, placez la dernière lame face parement 
orientée vers le bas, et le côté court (avec languette) dirigé 
vert le mur. Veillez à laisser une espace de dilatation de 8 à 
10 mm, et reportez le trait de coupe sur la lame.

7  �
Deuxième lame, deuxième rangée : installez le côté court 
de la lame contre le côté court de la lame précédente sans 
forcer. Inclinez la lame en appuyant légèrement vers la 
gauche, vers le côté court de la lame précédente. Vérifiez 
que les lames sont bien jointes.

10  
�Chambranles de porte : découper les cadres de porte à 
l’aide d’une scie en prenant appui sur une lame de façon à 
ce que la lame puisse passer en dessous. Le parquet doit 
pouvoir bouger librement autour de tout élément fixé  
au sol.

Sans outil

13  �
Séparez l’ensemble de la rangée en soulevant prudemment 
et frappant doucement juste au-dessus du joint. Inclinez et 
libérez l’ensemble de la rangée.

14  �
Démontez les lames en les faisant glisser horizontalement. 
N’inclinez pas !2  �

Posez la première lame contre le mur gauche, le côté de la 
languette orienté vers le mur. Veillez à ménager un espace de 
dilatation de 8 à 10 mm (Il doit y avoir un jeu de dilatation 
autour de tout élément en contact avec le sol). Si le mur n’est 
pas droit, les lames doivent être sciées et adaptées à la forme 
du mur.

5  �
Pour scier les lames, placez la lame coté parement contre 
la surface de travail et sciez-la au format désiré à l’aide 
d’une scie sauteuse. S’il s’agit d’une scie à main, utilisez 
une lame de coupe à denture fine, et dans ce cas, sciez la 
lame face parement visible.

8  
�Pressez ou tapez délicatement le côté court de la lame 
installée. Poursuivez ainsi toute la rangée. Assurez-vous 
que la languette est bien enfoncée dans la rainure et 
pressez fortement en rabattant les lames vers le sol pour 
emboîter.

11  �Pour les canalisations : mesurez la position des tuyaux et 
reportez les mesures en ajoutant un jeu de 10 mm.  
Après avoir découpé la lame, comme illustré sur le schéma 
ci-dessus, remettez en place la lame et le morceau taillé. 
Ne jamais emboîter les lames de force.

3  �
Deuxième lame, première rangée: installez le côté court  
de cette lame contre le côté court de la première lame. Inclinez 
la lame d’un seul mouvement. Pendant l’emboîtement, vérifiez 
que les lames sont bien jointes. Ensuite, pressez ou tapez 
délicatement du côté de la lame qui vient d’être installée.

6  �
Commencez la deuxième rangée en utilisant la chute de 
lame sciée. Cette chute doit avoir une longueur minimum de 
30 cm. Sinon, utilisez une nouvelle lame que vous scierez 
en deux. Veillez à ce que les joints de tête soient toujours 
distants entre eux d’au moins 30 cm.

9  �
Avant de placer la dernière rangée : mesurez et sciez  
la lame. Laissez un espace de dilatation de 8 à 10 mm entre 
la lame et le mur.

Installation particulière des lames minces

12  �
Emboîtement sur le côté court de lames minces. Coupez  
la languette en même temps que vous coupez la lame sur sa 
longueur. Installez de la manière décrite ci-dessus. À noter que la 
largeur minimal de la dernière rangée doit être d’au moins 50 mm. 
Si ce n’est pas le cas il faut coller le petit côté de la dernière 
rangée. Démontage des lames avec système d’installation 
BestLoc X-Treme.

Avec outil

15  �
Placez la languette de séparation "Välinge » à l’intérieur de 
l’encastrement.

16  �
Gardez la lame gauche contre le sol et libérez la lame droite 
en l’inclinant vers le haut.

1  �
To start, ensure that no damage has been done to the flooring 
during transportation.After cleaning the floor surface you can 
roll out the plastic sheet. Underlayer must have proven its 
operating requirement.The plastic sheet should overlap by at 
least 20cm.

4  �
At the end of the row, place the last board face down, with 
the short side (tongue side) facing the wall.Mark the 
floorboard where it has to be cut,making sure to leave a 
space of 8 to 10 mm to allow for expansion.

7  �
Second plank, second row: lace the panel gently and tight to 
the short end of the previous panel. Fold the panel down in 
a single action movement with a slight press to the left to the 
short end of the previous panel. During the fold down,make 
sure the panels are tight against each other.

10  �
Door frames: saw the doorframe, resting the flat edge of the 
saw against a board so that the board can fit underneath. 

Without tool

13  �
Separate the whole row by carefully lifting up and slightly 
knocking just above the joint. Fold up and release the whole 
long side.

14  �
Disassemble the panels by sliding horizontally.. (Do not fold 
up!)2  

�Lay the first board against the left wall,with the tongue-side 
towards the wall. Make sure you leave a space of 8 to 10 mm, 
to allow for expansion. If the wall is uneven, the boards should 
be sawn and adapted to the contour of the wall.

5  
�To cut the boards, place them face down against the work 
surface and cut to the desired shape using a jigsaw. If using 
a traditional hand saw, place the board face up and use a 
finetoothed blade.

8  �
Press or knock slightly along the short end of the installed 
panel. Continue in this way with the whole row. Be sure that 
the strip is driven well into the groove, and press the boards 
strongly towards the floor so as to fit them together.

11  �
Pipes. Measure the diameter of the pipe and allow for an 
extra 10 mm leeway.After cutting the board as illustrated in 
the diagram below, lay the board and the part sawn off. 
Never fit the boards together using force.

3  �
Second plank, first row: place this plank gently and tight to the 
short end of the first one. Fold the panel down in a single action 
movement.During the fold down, make sure the panels are 
tight against each other.Afterwards press or slightly knock at 
the short end just installed.

6  �
Start the second row by using the leftover part of the board 
you have sawn. It should be at least 30 cm long. If not, use 
a new board, cutting it into two. Make sure that the end 
joints are always least 30 cm apart.

9  �
Before laying the final row,measure and saw the board 
accordingly. Leave an 8 to 10 mm gap between the board 
and the wall to allow for any expansion.

Special installation small panel widths

12  �
Joining at short ends length cut panels. Cut the tongue at 
the same time you cut the length of the panel and install as 
shown above. Please note that the smallest width of a panel 
is ca 50 mm at the last raw – if not - the short end of the last 
raw must be glued. Disassembling of the planks with 
BestLoc X-Treme installation system.

With tool

15  �
Place a special Välinge Release Tool into the joint.

16  
�Keep the left plank down to the floor and release the right 
plank - fold it up.

1  �
Prüfen Sie zuerst, ob die Oberfläche derTafeln während 
desTransports nicht beschädigt wurde. Nachdem Sie den 
Unterboden gesäubert haben, rollen Sie eine Kunststofffolie 
sowie die Unterlage aus. Die Folienschichten müssen sich 
mindestens 20 cm überlappen. Die Trittschalldämmung muss 
seine Eignung bewiesen haben.

4  �
Legen Sie die letzten Fußbodenplatten mit der Oberseite 
nach unten und der kurzen Seite mit der Feder in 
RichtungWand. Der Abstand zwischen Tafel und Mauer 
muss mindestens 8 bis 12 mm betragen.Markieren Sie die 
Stelle,wo die Tafel abgesägt werden muss.

7  �
Zweite Diele,Zweiter Reihen: installieren Sie die kurze Seite 
der Diele gegen die kurze Seite der ersten Diele ohne zu 
drücken. Klappen Sie die Diele nach unten indem Sie leicht 
nach links gegen die kurze Seite der Ersten Diele drücken. 
Kontrollieren Sie nach, dass die Diele richtig gegen einander 
liegen.

10  �
Türzargen: Die Zarge an der Fußbodenplatte entlang 
absägen und unter die Zarge schieben.

OhneWerkzeug

13  �
Klicken sie die letzte Reihe nach oben und entfernen Sie die 
Längsseite der Diele aus der vorherigen Reihe.

14  �
Legen Sie die Dielen flach auf und schieben Sie die Kurze 
seiten auseinander.

2  
�Legen Sie die Tafeln in die linke Ecke mit der Messingseite in 
RichtungWand. Sorgen Sie dafür, dass die kurze Seite der 
Platte etwa 8 bis 10 mm von der Wand entfernt liegt. Ist 
dieWand nicht gerade, so müssen die Fußbodenplatten der 
Form derWand angepasst werden.

5  �
Zum Sägen der Fußbodenplatte legen Sie diese mit der 
oberen Fläche nach unten auf die Arbeitsfläche. Das 
gewünschte Format wird mit einer Laubsäge ausgesägt.
Verwenden Sie eine Handsäge, so muss das Sägeblatt sehr 
fein sein und in diesem Fall wird die Fußbodenplatte mit der 
oberen Fläche nach oben gesägt.

8  
�Drücken oder Pressen Sie vorsichtig die Kurze Seite der 
installierten Diele. Fahren Sie so bis ans Ende der Reihe 
fort. Stellen Sie sicher, dass die Feder richtig in die Nut 
eingeschoben ist.Drücken Sie kräftig,während Sie die 
Platten nach untean klappen, um alles einrasten zu lassen.

11  
�Für die Leitungen ist zuerst deren Durchmesser zu ermitteln, 
der mit einem Spielraum von 10 mm zu erweitern ist. 
Nachdem die Fußbodenplatte wie auf der Zeichnung hier 
oben illustriert, gesägt worden ist,werden dieTafeln und das 
abgesägte Stück an der richtigen Stelle verlegt. Schieben 
Sie die Platten niemals mit Gewalt ineinander.

3  �
Zweite Diele, erste Reihe: installieren Sie die kurze Seite 
gegen die kurze Seite der ersten Diele. Drücken Sie die Diele 
nach unten in einer Bewegung. Stellen ie sicher, das die Dielen 
genau liegen. Danach pressen oder klopfen Sie leicht auf die 
Seite der Diele die gerade installiert wurde.Vollenden Sie so 
die erste Reihe.

6  �
Die zweite Reihe wird mit einer abgesägten Fußbodenplatte 
der vorigen Reihe begonnen.Dieses Stück muss 
mindestens 30 cm lang sein.Anderenfalls sägen Sie eine 
neueTafel in der Mitte durch.Dabei ist darauf zu achten, 
dass die Endfugen zickzack und mindestens 30 cm 
voneinander entfernt liegen.

9  �
Bevor Sie die letzte Reihen verlegen, muss die 
Fußbodentafelgemessen und gesägt werden. Lassen Sie 
zwischen Tafel undWand einen Dehnungsraum von 8 bis 10 
mm.

Spezielle Installation von schmalen Dielen

12  
�Befestigung der Dielen auf der kurzen Seite der schmalen 
Diele Schneiden Sie die Feder der langen Seite ab und 
installieren Sie wie unten beschrieben: Bitte berücksichtigen 
Sie, dass die letzte Reihe mini. 50mm breit sein muss. 
Wenn sie nicht so Breit ist, müssen die kurze Seiten von 
den Dielen von dem letzten Reihen geklebt werden. 
Demontage der Dielen mit dem BestLoc X-Treme- 
Montagesystem:

Mit Werkzeug

15  �
Drücken Sie dasVälinge DemontageWerkzeug in 
dieVerbindung

16  
�Lassen Sie die Linke Diele auf dem Boden und lösen Sie 
die rechte Diele indem Sie diese nach oben heben.

1  �
Vóór u begint, controleert u of het oppervlak van de planken 
tijdens het transport niet werd beschadigd. Nadat u het 
vloeroppervlak hebt schoongemaakt, rolt u een plasticfolie en 
de onderlaag uit. De banen moeten elkaar minstens 20 cm 
overlappen. De onderlaag moet goedgekeurd zijn voor zijn 
gebruik.

4  �
Plaats de laatste plank met de bovenzijde naar beneden en 
met de korte zijde (met messing) naar de muur gericht. De 
afstand tussen de plank en de muur moet 8 tot 10 mm 
bedragen.Markeer waar de plank moet worden afgezaagd. 

7  �
Tweede plank, tweede rij: gaVerder met het leggen van de 
vloerplanelen: Plaats het vloerpaneel schuin tegen de 
vorige rij, duw het paneel naar voren en klik het tegelijkertijd 
neer.

10  �
Deurkozijnen: de deurlijsten uitzagen met behulp van een 
zaag, steunend op een plank, zodat de plank er onderdoor 
kan schuiven.

Zonder werkmateriaal

13  �
Klik de laatste rij omhoog, en haal de lange kant uit de 
vorige rij.

14  �
Leg neer en schuif de korte kanten uit elkaar

2  �
Leg de eerste plank tegen de linkermuur, de zijde van de 
messing naar de muur gericht. Zorg ervoor dat u een uitzetrand 
van 8 tot 10 mm voorziet.Als de muur niet recht is,moeten de 
planken worden gezaagd en aangepast aan de vorm van de 
muur.

5  �
Om de planken te zagen plaatst u het bovenvlak op het 
werkvlak en zaagt u hem op maat met een fretzaag.Als u 
een handzaag gebruikt, dient u een zaag met een fijn 
zaagblad te nemen. In dat geval zaagt u de plank met het 
bovenvlak naar boven.

8  �
Druk voorzichtig op de korte kant van de geïnstalleerde 
plank Werk zo de volledige rij af. Controleer goed of de 
messing degelijk in de inklikrand ingeduwd zit, en oefen een 
sterke druk uit,waarbij u de planken tegen de vloer drukt om 
ze in elkaar te klikken.

11  
�Voor de leidingen:meet de positie van de leidingen en duid 
aan op de plank, met een speling van 10 mm. Nadat u de 
plank hebt uitgezaagd, zoals in onderstaande afbeelding 
wordt weergegeven, legt u de plank en het afgezaagde 
stuk. Klik de planken nooit met geweld in elkaar.

3  �
Tweede plank, eerste rij: leg de tweede plank neer in de groef 
van de eerste plank.Vervolledig zo de planken tegen de muur.

6  �
Begin de tweede rij met een afgezaagd stuk plank van de 
vorige rij. Dit stuk moet minstens 30 cm lang zijn.Als het 
stuk te kort is, gebruikt u een nieuwe plank die u middendoor 
zaagt. Let er steeds op dat de eindvoegen een onderlinge 
afstand van minstens 30 cm hebben.

9  �
Voordat u de laatste rij legt:meet en zaag de plank. Laat een 
uitzetrand van 8 tot 10 mm tussen de plank en de muur. 

Speciale installatie voor smalle planken

12  �
Bij smalle planken: bevestiging van planken via de korte 
kant. Snij de lip van de loc af op hetzelfde moment als het 
snijden van de lange zijde van de plank en installeer zoals 
hierboven aangegeven Zorg ervoor dat het laatste stukje 
plank minimum 50 mm is. Zoniet moet de korte kant gelijmd 
worden. Voor het uit elkaar halen van de planken BestLoc 
X-Treme.

Met werkmateriaal

15  
�Plaats het daartoe voorziene ‘Välinge’ lipje in het locsysteem

16  �
Laat de linker plank op de grond liggen en maak de 
rechtplank los door deze voorzichtig naar boven te heffen

1  �
Para empezar, asegúrese de que la superficie de las lamas no 
se ha dañado durante el transporte. Después de limpiar la 
superficie del suelo, extienda una lámina de plástico y la 
subcapa. Los empalmes de la lámina deben superponerse al 
menos 20 cm. La subcapa tiene que ser técnicamente válido 
para este tipo de usos.

4  �
Cuando llegue al extremo de la fila, coloque la última lama 
boca abajo y con el extremo corto (con la lengüeta) mirando 
hacia la pared. Marque en la lama la línea  
de corte, siempre dejando una junta de dilatación de  
8 a 10 mm.

7  �
Segunda lamina, segunda fila continue el montaje de los 
tableros: Coloque el tablero haciendo angulo contra la fila 
anterior, empujelo hacia delante y coloquelo al mismo 
tiempo.

10  �
Marcos de las puertas: cortar con la sierra apoyada en una 
lama de modo que ésta pueda pasar por debajo.

Sin utensilio

13  �
Eche hacia arriba la ultima fila y extralga el borde largo de 
la plancha de la fila anterior.

14  �
Deposite las planchas en el suelo y desensamblelas 
deslizandolas por el borde corto.

2  �
Coloque la primera lama contra la pared izquierda, con la 
lengüeta orientada hacia la pared. Debe dejar una junta de 
dilatación de 8 a 10 mm. Si la pared es irregular, las lamas 
deben serrarse y adaptarse a la forma de la misma.

5  �
Para serrar las lamas, coloque la lama boca abajo sobre la 
superficie de trabajo y córtela con el formato deseado 
médiante una sierra de calar. Si se trata de una sierra 
manual, utilice una hoja de dientes finos y, en ese caso, 
colóquela boca arriba.

8  
�Pressione de forma delicada el lado corto de la tabla. 
Continúe de la misma manera hasta el final de la fila.
Compruebe que la lengüeta está bien encajada en la ranura 
y empuje firmemente las lamas hacia el suelo para 
encajarlas.

11  �
Muescas para el paso de tuberías:mida la posición de las 
tuberías y trasládela a los tableros añadiendo una holgura 
de 10 mm. Después de cortar el tablero tal y como se indica 
en el esquema, vuelva a colocar el tablero y el trozo cortado. 
No se pueden encajar nunca las lamas forzándolas.

3  �Segunda lamina, primera fila: situe la segunda lamina en la 
anterior.Complete la primera la hilera de igual modo. 

6  �
Comience la segunda fila utilizando el trozo sobrante de 
lama. Esta pieza deberá medir 30 cm como mínimo. En 
caso contrario, utilice una nueva lama cortada por la mitad. 
Las juntas de los extremos deberán quedar a una distancia 
mínima de 30 cm.

9  �
Antes de colocar la última fila, mida y corte el tablero. Deje 
una junta de dilatación de 8 a 10 mm entre el tablero y la 
pared.

Instalación especial de las lamas estrechas

12  �
Ensamblar las tablas por el lado corto. Cortar la lengüeta al 
mismo tiempo de cortar el lado largo de la tabla Tomar nota 
que el ancho mínimo de la última fila de tablas tiene que ser 
superior a 50mm. En el caso que sea inferior, usar cola 
blanca para pegar la junta del lado corta de la tabla. Para 
desensamblar les planchas con el sistema de instalacion de 
BestLoc Xtreme.

Con utensilio

15  �
Eche hacia arriba la ultima fila y extraiga el borde largo de 
la plancha de la fila anterior.

16  �
Deposite las planchas en el suelo y desensamblelas 
deslizandolas por el borde corto.

1  �Prace należy rozpocząć od sprawdzenia, czy powierzchnia 
klepek nie została uszkodzona podczas transportu. Po 
dokładnym wyczyszczeniu podłoża, rozwinąć folię z materiału 
polianowego. Warstwa podkładowa musi być odpowiednia dla 
przewidzianego zastosowania. Nakładka poszczególnych 
pasów powinna wynosić co najmniej 20 cm.

4  �Na końcu rzędu należy ułożyć ostatnią klepkę licem skiero-
wanym do dołu, krótki bokiem (z piórem) w stronę ściany. 
Pozostawić szczelinę dylatacyjną o szerokości od 8 do 10 
mm i zaznaczyć miejsce przycięcia na klepce. 

7  �Druga klepka w pierwszym rzędzie – przyłożyć krótki bok 
klepki do krótkiego boku poprzedniej klepki, nie dociskając 
go na siłę. Nachylić klepkę, lekko dociskając w lewą stronę, 
do krótkiego boku poprzedniej klepki. Sprawdzić, czy klepki 
zostały połączone prawidłowo.

10  �Obramienia otworów drzwiowych – przyciąć obramienia 
za pomocą piły, wciskając klepkę w taki sposób, aby 
zmieściła się pod drzwiami. Dookoła każdego elementu 
pozostającego w kontakcie z posadzką należy 
pozostawić szczelinę umożliwiającą swobodne 
rozszerzanie się parkietu.

Bez narzędzi

13  �Zdemontować całość rzędu, ostrożnie podnosząc klepki i 
lekko uderzając tuż nad złączem. Nachylić i zwolnić cały 
rząd.

14  �Zdemontować klepki, przesuwając je w poziomie. Nie 
należy ich nachylać!

2  �Ułożyć pierwszą klepkę przy lewej ścianie w taki sposób, aby pióro 
było skierowane do ściany. Należy pamiętać o pozostawieniu 
szczeliny dylatacyjnej o szerokości od 8 do 10 mm (szczelina 
dylatacyjna musi zostać pozostawiona dookoła każdego elementu 
pozostającego w kontakcie z posadzką). Jeżeli ściana nie jest prosta, 
klepki muszą zostać przycięte i dopasowane do kształtu ściany.

5  �Aby przyciąć klepkę należy ułożyć ją stroną lica skierowaną 
do blatu roboczego i przeciąć za pomocą wyrzynarki. W 
razie korzystania z piły ręcznej należy użyć ostrza z 
drobnymi zębami – w takim przypadku w celu przycięcia 
należy ułożyć klepkę w taki sposób, aby lico było widoczne.

8  �Docisnąć lub lekko uderzyć od strony klepki, która została 
właśnie zmontowana. Postępować w taki sam sposób, 
układając cały rząd. Należy za każdym razem upewniać 
się, że pióro zostało prawidłowo połączone z wpustem – 
aby zamontować, należy mocno docisnąć klepkę w stronę 
podłoża.

11  �Rury kanalizacyjne – zmierzyć położenie rur i ułożyć parkiet 
zgodnie z wykonanymi pomiarami, pozostawiając luz 
wynoszący 10 mm. Po przycięciu klepki w sposób pokazany 
na poniższym schemacie należy ułożyć klepkę i przycięty 
kawałek. Nie wolno w żadnym przypadku wkładać klepek 
na siłę.

3  �Druga klepka w pierwszym rzędzie – ułożyć krótkim bokiem 
przy krótkim boku pierwszej klepki. Nachylić klepkę pojedync-
zym ruchem. Podczas montażu klepek metodą na wpust 
należy za każdym razem upewniać się, że zostały połączone 
prawidłowo. Docisnąć lub lekko uderzyć od strony klepki, która 
została właśnie ułożona.

6  �Rozpocząć wykonywanie drugiego rzędu, wykorzystując 
przycięty kawałek klepki. Jego długość musi wynosić co 
najmniej 30 cm. Jeżeli tak nie jest, należy przeciąć na dwie 
części nową klepkę. Należy uważać, aby odległość 
pomiędzy kolejnymi złączami końcowymi wynosiła co 
najmniej 30 cm.

9  �Przed ułożeniem ostatniego rzędu, należy zmierzyć i 
przyciąć ostatnią klepkę. Należy pamiętać o pozostawieniu 
pomiędzy klepką a ścianą szczeliny dylatacyjnej o 
szerokości od 8 do 10 mm. 

Zalecenia szczególne dotyczące montażu klepek cienkich

12  �Montaż jest wykonywany przy krótkim boku klepek cienkich. 
Należy przyciąć pióro wraz z klepką na całej długości. 
Zmontować w sposób opisany powyżej. Należy pamiętać, 
że minimalna szerokość każdego rzędu powinna wynosić 
co najmniej 50 mm. Jeżeli tak nie jest, należy przykleić 
krótki bok każdego rzędu. Demontaż klepek może zostać 
wykonany przy użyciu specjalnego systemu instalacyjnego 
BestLoc X-Treme.

Przy użyciu narzędzia

15  �Umieścić pióro rozdzielające „Välinge” wewnątrz wpustu.

16  �Przytrzymując klepkę znajdującą się z lewej strony przy 
podłożu, zwolnić prawą klepkę, odchylając ją w górę.

APRÈS LA POSE

Les conditions hygrométriques de l’air devront être 
maintenues constantes entre 40 et 65%. Une humidité trop 
basse provoque des jeux entre les lames, une humidité trop 
élevée fait gonfler les lames et peut provoquer un relèvement 
du parquet.

1  �Börja med att se till att golvet inte har skadats under transporten. 
Efter rengöring av golvytan kan du rulla ut plastfolien. 
Underlagret måste uppfylla funktionskraven. Plastfolien bör 
överlappa med minst 20 cm.

4  �I slutet av raden ska du placera den sista brädan nedåt, 
med den korta sidan (fjädern) mot väggen. Markera på gol-
vbrädan var den ska kapas och se till att lämna ett utrymme 
på 8 till 10 mm för att möjliggöra expansion.. 

7  �Andra brädan i andra raden: placera denna bräda försiktigt 
och tätt intill den första brädans kortsida. Vik ner brädan i en 
enda rörelse med ett lätt tryck åt vänster mot den föregående 
brädans kortsida. Kontrollera att brädorna är nära varandra 
när du viker ner.

10  �Dörrkarmar: såga av dörrkarmen med den platta änden 
av sågen mot en bräda så att brädan passar under. 

Utan verktyg

13  �Separera hela raden genom att försiktigt lyfta upp och 
knacka lätt precis över fogen. Vik upp och lossa hela 
långsidan.

14  �Demontera brädorna genom att skjuta dem horisontellt. (Vik 
inte uppåt!)2  �Lägg den första brädan mot den vänstra väggen, med fjädersidan 

mot väggen. Se till att du lämnar ett utrymme på 8 till 10 mm för att 
möjliggöra expansion. Om väggen är ojämn ska brädorna sågas till 
och anpassas efter väggen.

5  �För att kapa brädorna ska de placeras upp och ner mot 
arbetsytan och kapas till lämplig form med en sticksåg. Om 
du använder en vanlig handsåg ska du placera brädan med 
ovansidan upp och använda ett fintandat blad.

8  �Tryck eller knacka sedan lätt på den monterade brädans 
kortsida. Fortsätt på samma sätt med hela raden. Se till att 
fjädern drivs in ordentligt i noten och tryck brädorna hårt mot 
golvet för att sätta ihop dem.

11  �Rör. Mät rörets diameter och lämna 10 mm extra utrymme. 
Efter att brädan har kapats som i figuren ovan ska brädan 
läggas och delen sågas av. Använd aldrig kraft för att passa 
ihop brädorna.

3  �Andra brädan i första raden: placera denna bräda försiktigt och 
tätt intill den första brädans kortsida. Vik ner brädan i en enda 
rörelse. Kontrollera under nedvikningen att brädorna är tätt intill 
varandra. Tryck eller knacka sedan lätt på den kortsida som 
precis har monterats.

6  �Börja den andra raden med den överblivna delen av brädan 
som du har sågat till. Den bör vara minst 30 cm lång. 
Använd annars en ny bräda som du delar i två delar. Se till 
att slutfogarna alltid är minst 30 cm ifrån varandra.

9  �Innan du lägger den sista raden ska du mäta och såga till 
brädan. Lämna ett mellanrum på 8 till 10 mm mellan brädan 
och väggen för att möjliggöra expansion.

Särskild montering av smala brädor

12  �Foga smala brädor på kortsidorna. Kapa fjädern samtidigt 
som du kapar brädan på längden och montera enligt ovan. 
Observera att minsta bredden på en bräda i sista raden är 
ca 50 mm. Annars måste kortsidan på den senast lagda 
brädan limmas. Avlägsna brädor med monteringssystemet 
BestLoc X-Treme.

Med verktyg

15  �Placera det särskilda "Välinge"-verktyget i fogen.

16  �Håll kvar vänstra brädan mot golvet och lossa den högra 
brädan. Vik upp den.

AFTER INSTALLATION

The air humidity conditions must be maintained constant 
between 45 and 65 % after installation. Insufficient humidity 
causes gaps between boards while excessive humidity can 
make them swell and cause delamination.

NACH DEM VERLEGEN

Auch nach dem Verlegen muss die Luftfeuchtigkeit konstant 
zwischen 45 und 65 % gehalten werden. Eine zu niedrige 
Luftfeuchtigkeit lässt Fugen zwischen den Dielen entstehen, 
während die Dielen bei einer zu hohen Luftfeuchtigkeit 
aufquellen, was zu Decklamellenablösungen führen kann.

NA DE PLAATSING

De vochtigheidsomstandigheden van de lucht moeten 
constant tussen de 45 en 65% gehouden worden. Een te 
lage vochtigheid veroorzaakt spelingen tussen de planken, 
terwijl een te hoge vochtigheid de planken doet zwellen en de 
parketvloer kan doen omhoogkomen.

DESPUÉS DE LA INSTALACIÓN

Después de la instalación, la humedad del aire debe 
mantenerse constante entre 40 y 65 %. Un nivel de humedad 
demasiado bajo provoca holguras entre las láminas.Una 
humedad demasiado elevada dilata las láminas, pudiendo 
dar lugar a que se levante el parqué.

PO UŁOŻENIU
Wilgotność powietrza powinna być utrzymywana w zakresie 
od 40 do 65%. Zbyt niska wilgotność spowoduje powstanie 
luzu pomiędzy klepkami, a zbyt wysoka może być przyczyną 
napęcznienia klepek i podniesienia się parkietu.

EFTER MONTERING
Luftfuktigheten måste hållas konstant mellan 45 och 65 % 
efter monteringen. För låg luftfuktighet orsakar luckor mellan 
brädorna och för hög luftfuktighet kan få dem att svälla och 
medföra att parketten lossar.


